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Jnhalt dieſes Heftes:
Jugenderziehung und Aufklärung
Aus dem Magdeburger Kunſtleben.

Unter den Augen. Praktiſche
Winke. Für die Küche. Fernſprecher

Briefkaſten RätſelEcke.
KinderMode. Romanbeilage.
Für unſere Kleinen.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68- 73. Geöffnet unentgeltlich

an Sonn- und Festiagen von 11-2 Uhr und
on 3—5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
ienstag, Donnerstag und e von1I1--2 und von 3--5 gen 50 Pfg.am Alittwoch und Freitag r leichen Zeit.

Am Aontag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 A. geöffnet. Geoschlossen
ist das Ause um am Karfreitag und Busstaw.

Stänclige Ausstellung des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöfſnet wie das Städtische Mluseum.
Finiritt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Städtische Bücherel und
Lesehalle, öitgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
10 Vhr abends. Senntags von 11--1 Ubr.

Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12--22
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von 12 I Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, estrasse 13, geöffnet Wochentags von IIUhr vormittags und 6--10 Uhr abe näs,
Sonntags von I Uhr vormittags. Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 2 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
von el Uhr vormitts

Stadt o Bibllothek. An den
Wochentagen geöſfnet von 10-2 Uhr

Volksbfbliothek in Buckau,I ſarrstrasse 4, Sonntags 1II--12 Uhr vor-
möttags, Mittwoch 8—8 Uhr abends.

Gruson'sche Gewaächshäuser
Buckau. Eintritt Montags 1 A. sonst30 Pf. (chulpflichtige Kinder 20 Pf. Sonn
tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von s his
11 Uhr rormiiags und 1-3 Uhr nach-
mittags, kowie an je dem ersten Sonntag im
Alonnat treß. Geölſnet 8-— 12 und 227 Vur.

PrivateKkuns salons: Heinriebs-
veſen'seche Kunst-Ausstellung, Breiteweg
173,72. Inlius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Brertewes a.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Fricdrich, Kaiser Otto, Oberhürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsteu-wanl (Altstadt) und auf dem 2oluiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin ILise (Königin Luiise-
äarten), LHasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kniser Wilhelmstrasse), l„uther,
Friesen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), TImmermann (am
War ater), Kozlowski (Kleiner Werder),
IHeldnrtilerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt Theater, Kaiserstr. 21, Opern-
und Schauspiele. Anfang der Vorstellung:
Wochentags 7 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12,
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
sindtisehe Spielordnungen. Anfang der Vor-
stellung: Wochentags s Vhr, Sonntags 7 Ohr

Wilhelm Theater, Johannisfahrt-
strasse 16. Operetten. Freitag und folgende
Tage: „„Der Mann mit den drei Frauen
Anfang der Vorstellung: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühme.
Anfang der Vorstelingen: Wochenta
8 Vhr, Sonntags nachmittags 3, abends
71 Uhr.

Töohterpensionat Rudow.
Sorgfällige Fortbildung in Wiſſenſchaften,
Sprachen, Mnſik, Handarbeiten, Wäſchenähen,

Brandmalerei, Kerb, Relieſſchnitt uſw.
Sestegene r in Küche u. Haushalt

Geſelliges Familienleben [1431
Beſte Referenz. Mäßige Preiſe. Garten a. H.
Proſpekte u. Auskunft durch Frau M. Baltzer.,
II. Vorſitzende des Allgem. Frauenvereins,
Magdeburg, Olvenſtedterſtraße 5, ſowie durch die
Vorſteherin Clara Grawitter, Altenburg S.-A.,

Schmöllnſcheſtraße 18.

ZahnAtelier
von Walter Höpp.

vorm, Seebrecht, [i201
Katharinenstrasse9.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Fernsprecher No- 1060

Breiteweg 79
Bolms Hey

neben der Katharinenkirche
Pesätre, Spitzen, Knöpfe, bärte, Süichereien, lavalliers, Damen-Krawatten.

Oberhemden, Kragen, Manschetten, KLrawatten.

Hemden- und schürzen- Fabrik

Fernsprecher No. 1060

Digene, mechanische Strumpf-Strickerei im Hause. [1421

7öBilligste Bezugsquelle Tinfer z Toilette Seifenl nach Keraminart (Gesetzlich ge-schützt) sind Schönheits- u.
GGesundheits Seiſen aller-Juwe ier ersteèn Ranges9 Ohne KonkurrenzGarantiert Sodafrei!
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,H. 1424 Himmel eichstrasse 17. v Priseur und anderen Geschäften

Sleter Eingang von Neuheiten. e e durchu Eigene Reparaturwerkstatt. Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

werden in allen modernen Farben gefärbt, ohne zu leiden,
E Straußfedern

täglich gereinigt u. nut bei

Frau Marie Rayser, Svitzenwäseh., Sekwihhogen 9, II.
Auch werden Spitzen jeder Art wie neu hergeſtellt u. Gardinen gewaſchen, gefärbt u. geſpannt. [1496

mam alten Brücktor 324
S Hochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

Nhotographie!
Theo CIassens, [1886

egenüber9 vom Wilhelm- Theater.

entbehrl.
ſendnug, gegen Nachnahme 20 Pfg

u Herkules Rossmark Creme
erhält das Haar bis in das hohe Atter in ſeiner Narurfarbe kräftigt den
Haarboden und ſördert das Wachstum ungemein. Verhindert Schuppen
bildung wie Hagrausfall und eignet ſich deshalb ganz vorzüglich als
Haarpflegemältel tür jung u. alt. Nur echt in Züchſ. a 2uk. 2, 4 u. 6.

g Herkules- Rossmark- Einreibungbei Rheumatismus, Nerven u. Rückenſchmerzen von vorzügl. e h
Für ſchwache Kinder (engl. Krankh.) bei ſkrofulöſen Erſchein., Verſtauchung
N ü. Verrenkung, ſtetfen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt dteſe Einrcivung un

Nur echt zu beziehen in Fl. à Mk. 2,50, 5 und 7 bei Vorein
extra von E. Hraumnitz. Zwick au i. Sachſ. 30.

ßraut-Auggtattungen

in allen Preislagen

Oberhemden
nach Maass.

Göring Comp.
Magdeburg,

Breiteweg 195 Eingang Leiterstrassse.

1531

Brauerei Zu den drei Ziegeln““
Fernsprecher 1170 C. MHeinge Stephansbriicke 16.

Spe al-Ausschank bester obergäriger Biere
Deutsch-Porter, Altbier, Weissbier, Stangenbier, Braunbier.
657) Flaschen- und Fassversand dieser Biere hier und ausserhalb.

Rilkigſte Zezugsquelle!

9 Panzer- Räder
Sſährige, schriftliche Garantie. [1438
e v. bill. b. eleg. Sämtl. ZubehörGroß.

teileſzu jed. Fahrrad vorrätig u. äußerſt billig.
Laufdecken, Schläuche, Laternen, Oel, Gamaſchen.

Reparatur Werkſtatt.
D. IIéssing, Wilhelm Strasse 2-
S 5Höchſter Triumph u. praktiſchſte Neuheit

iſt „Rißzmanns Rotations
Waſchmaſchine Saalena“.

Nur in dieſer wird
die Wäſche vorwärts,

rückwärts, aufwärts
und abwärts ge
waſchen wodurch
eine ganz enorme

Seifenſchaum
bildung und ſchnelle

vollkommenſtes
einigen bei aller

chonung, ſelbſt der

In- und Auslandspatente ſten Wäſche er
unch D. R. G. M, angem. zielt wird.
Kochen der Wäſche abſolnt unnötig, dadurch

längere Dauerhaftigkeit der Wäſche.
Alleinige Fabrikanten

Arthur Walter Rißmann,Saalfelch a. S. 10, Wasch-, Wring-, Mangel
u. Buttermasohinenfabrik. üeberal zu haben.

Viel Geld
auf alle Wertgegenſtände erhält man im9

Pfandhaus Lewy, Katharinenſtraße 4.

Hanze Wirtſchaſten, ſowie Möbel jeder Art
werden daſelbſt auf Lager genommen. 1432

Wasehen Sie schon

mit Rluge's e
Seifensalmiak?

diskr. Beh.Er folgr eiche bei Bleich
fucht, Zirkulationsſts rungen,

Nervenkrankh., Maſſage, auch außerdem Hauſe durch ärztlich gepr. Mafſ.,
elektriſche Sitzvbäder. Frau Glatzel,
Fürſtenufer 6, II. an der Strombrücke.
Von U und 7-8 Uhr. 1488

Einfache Köchin
mit guten Zeugniſſen, zum 1. 4. nach Berlin
geſucht. Eswas Hausarbeit. 1547Frau v. Riebers(ein, Braunſchweig

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushaſt

in Paketen à 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Material Eisen-

und Seifenhandlungen.
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Magdeburg, 29. März 1908

o

Wochenſchrift für Hauswirtkfchaft,

Mode, Handarbeik u. Unterhalkung

Mit „Kindermode“ und
„Für unſere Rleinen““-

Anneigenpreis 20Piyg., Stadtt- Anzeigen 15 Pfg. W. Boschäftzanoigen: on 2Pty., Privatanzeigen Pfg. Besehäftsstellen: Maydehurg, Regietungstr, II ſfernspt. 2913) u. Halle a 8, leipuigerstr. 58, l.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit

Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Schnittmuſterbogen 1. 10 Mk. Anzeigenſchlußz Sonnabend Abend.

Ingenderziehung und Aufklärung.
ohl ſelten erlebte Magdeburg bei Ver
ſammlungen ſolchen Andrang als kürz
lich im Hofjäger. Schon an den Um

ſteigeſtellen der Elektriſchen merkte man, daß
etwas ganz Außergewöhnliches zu erwarten war.
Hunderte ſtrömten herbei, und ebenſo viele
mußten wegen Ueberfüllung des Saales wieder
umkehren. Das war vorauszuſehen, iſt doch in
den letzten Jahren das Intereſſe an der
Sexualpädagogik auch hier in Magdeburg be
deutend geſtiegen. Schon längſt iſt man in den
weiteſten Kreiſen zu der Erkenntnis gekommen,
daß auf dieſem Gebiete nun endlich zu Taten
geſchritten werden muß. Die Sache iſt hoch
wichtig und ernſt, und wir können nicht ver
ſtehen, daß dennoch viele in einer ganz falſchen
Vorausſetzung in dieſe Verſammlungen ge
gangen ſind. Neben jenen, die betreffs einer
Aufklärung unſerer Jugend wirklich praktiſche
Anregung zu gewinnen meinten, beſand ſich
doch auch ein beträchtlicher Teil ſolcher, die die
Enthüllungen und Belehrungen an dieſen
Abenden ſozuſagen nur als pikante Senſation
betrachtet wiſſen wollten. Weit gefehlt Wer
in dieſer Meinung den Saal betrat, ob Mann
oder Frau, ob Jüngling oder Jungfrau, der
wurde durch den Ernſt der Sache bald eines
Beſſeren belehrt.

Wir vecſagen uns, die intereſſanten Aus
führungen hier wiederzugeben, bildeten ſie doch
eine Zeitlang das Tagesgeſpräch in unſerer
Stadt, aber ihren praktiſchen Wert näher zu
beleuchten, dürfte im Jntereſſe unſerer ſelbſt
nach Aufklärung über dieſe aktuelle Frage
trachtenden Leſerinnen wohl geboten erſcheinen.

Woher kommt es, daß auch hier in Magde
burg die breite Oeffentlichkeit ſich mehr und
mehr damit beſchäftigt? Liegt der Grund
vielleicht in kraſſer als ſonſt zutage tretenden
ungeſunden Erſcheinungen des ſogenannten
modernen Geſchlechtslebens? Iſt vielleicht eine
beſonders ſittenverderbende Richtung unter
unſerer Jugend zu erkennen, die den Weg einer
geſunden Entwicklung auf geſchlechtlichem Ge
biete mit der abſchüſſigen Bahn des Laſters,
mit der ſchlüpfrigſten Lebensweiſe perverſer
Neigungen vertauſcht hat? Oder beanſprucht
dieſe Frage nur rein theoretiſches Intereſſe
Nun, zu den Vertretern der erſten Richtung
zurückkehrend, können wir nicht ohne weiteres

Frühjahrsſtürme.
enn ſchwarze Wolken ſich am Himmeltürmen,w Und fahle Lichter ihren Rand umgrenzen,

Beginnt's auch in der Seele mir zu ſtürmen,

Als wär' ich noch in meiner Jugend Lenzen.
Da fällt der Hagel praſſelnd an die Scheiben;
Serſchlägt die Keime, die zu früh es wagten,
Der Sonne folgend, ſich empor zu treiben
Und ſchüchtern aus dem grauen Erdreich ragten.
Jſt meinem frühen Wiſſen ſo geſchehen
Auf mutiges Wagen fiel ein Hagelſchauer
Ich hab nichts reifen, nichts erfüllt geſehen,
Und vor mir liegt des Alltags graue Mauer.

A. Wagner.

e

mit ja oder nein antworten. Manche unſerer
älteren Leſer freilich würden uns, ohne Wider
ſpruch zu erwarten, in der Behauptung zu
ſtimmen, daß man früher von ſogenannten ver
rufenen Straßen in Magdeburg nicht viel ge
hört hat; ja, daß man zu ihrer Zeit ſittſamer
gelebt und allgemein moraliſch höher geſtanden
hat, als die meiſten Kinder unſerer Zeit. Je
doch kann man von einem allgemeinen Nieder
gange unſer Sitten wohl kaum reden. Wer
aber gerade zufällig einmal eines jener ge
meinſten Zotenlieder zu Geſicht bekommt, die
in einigenFällenſelbſt unter unſererſchulpflichtigen
Jugend heimlich von Hand zu Hand gehen,
wie wir uns leider erſt in dieſen Tagen über
zeugen konnten, der wird ob ſolcher jungen
vergifteten Seelen verzweifelt den Kopf ſchütteln.
Aber nur ein kurzſichtiger Vater konnte uns
daraufhin entgegenhalten: „Leſen Sie nur,
und Sie werden überzeugt ſein, daß unſere
Jugend keine Aufklärung nötig hat. ſie iſt ſchon
viel zu viel aufgeklärtl Mit Verlaub, du
vermeintlicher Kinderfreund, darin liegt ja eben
der Kern der ganzen Sache. Eine Aufklärung
kommt unſtreikig, aber ſie in die richtigen
Bahnen zu leiten und unſere Kinder durch ſie
ſo zu erziehen, daß ſie das Unheil nahen ſehen
und ihm aus dem Wege Fehen, das will die
moderne Aufklärung, und das iſt der praktiſche
Nutzen, den wir von jenen Abenden mit nach
Hauſe nehmen wollten. Aber wieviele Väter,
Mütter gibt es, die den Ernſt der Gefahr
immer noch verkennen, und erſt durch das über

ihre Kinder hereingebrochene Unheil die Augen
geöffnet bekoinmen. Auch dieſe haben inſofern
einen weſentlichen Vorteil von dieſen Abenden
gehabt, als ihnen durch ſie die rechte Einſicht
in das ganze Gebiet eines geſunden, wie auch
eines verwerflichen Sexuallebens gegeben wurde,
von dem leider ſo viele Erwachſene ſelbſt noch
keine Ahnung haben. Auch hier tut eine Auf
klärung bitter not. Die letzten Vorträge, die
insbeſondere für jedes Geſchlecht allein ſtatt
fanden, haben auf dieſem Gebiete ſicher bei
allen Zuhörern völlige Klarheit geſchaffen.
Wer andern einen Weg weiſen will und ſoll,
muß ihn ſelber kennen, und wer ſeine Kinder
vor Gefahren ſchützen will, muß ſelbſt von
ihrem Daſein, von ihrer Größe und Schwere
überzeugt ſein, will man in der Erziehung nicht
eine unheilvolle Gleichgültigkeit bekunden. Nicht,
daß wir unſerer Jugend die Gefahren ver
hüllen, nicht daß wir ihr den Märchenglauben
über die Ent, ehung des Menſchen womöglich
bis ins Jünglings- und Jungfrauenaller hin
ein erhalten möchten, ſoll das Beſtreben der
Erziehung ſein, ſondern ihr neben feſter Willens
bildung aus hygieniſchen wie ethiſchen Gründen
eine nach ihrem Alter und ihrem Faſſungs
vermögen zweckmäßige Aufklärung über die
Wahrheit des Leibes und des Lebens zu geben,
das iſt in unſerer Zeit unbedingt erforderlich.

Jn recht verſtändiger Weiſe hat ſich darum,
da das Haus oft vor jeglicher Aufklärung
zurückſchreckt, die lokale Frauenbewegung an
genommen, und die Belehrungen, die unſere
eben aus der Schule entlaſſenen und kon
firmierten Mädchen im Beiſein ihrer Mütter
von jener Seite gegeben werden, ſind nur zu
billigen. Und wenn in unſeren Tagen nun
auch von Jugendſchutz, durch die erwähnten
Vorträge, durch Lehrer, Lehrerinnen und
andere Vereine dieſe Notwendigkeit für beider
lei Geſchlechter überzeugend nachgewieſen wird,
ſo bleibt doch in der ganzen Sache noch die
eine Seite der Frage zu löſen, wie dieſe Be
lehrungen an die Kinder heranzubringen ſind,
um nicht etwa in ungeſchickter Weiſe mehr zu
ſchaden als zu nützen. Dieſe ebenſo wichtige
wie intereſſante Seite iſt bisher leider nur zu
wenig berührt worden. Edlen Menſchen
freunden bleibt auch darin noch eine ſchwere
Arbeit vorbehalten. Hoffen wir, daß ſie von
pädagogiſcher Seite zum Wohle unſerer Jugend

bald gelöſt wird. Fl.
Zu dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird.
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Aus dem Magdeburger Kunſtleben.
er Goethe-Zyklus iſt beendet. Ob alle

J Verehrer dieſes großen Dichters dabei
auf ihre Rechnung gekommen ſind Das

muß man ja zugeben, und das haben auch
dieſe Vorführungen wiederum klar und deutlich
bewieſen: In der Schilderung weiblicher Jdeal
geſtalten hat. Goethe die Palme errungen.
Oder wer von uns könnte wohl mit Berechti
gung wagen, an Gretchen die tiefen ſeeliſchen
Empfinden anders verkörpert und geäußert zu
fordern als durch eine ſolche reine, holde und
milde Geſtalt, die immer und immer wieder
Gefühle in uns auslöſt, die weit entfernt da
von ſind, nur Augenblickswirküngen hervor
zurufen. Allein, daß der zweite Teil von
Goethes Fauſt in gleicher Weiſe gewirkt
hat, müſſen wir ſtark bezweifeln. Wir
ſind weit entfernt davon, dies etwa auf das
Konto einer mangelhaften Darſtellungsweiſe
zu ſetzen. Hier iſtees vielmehr das beſonders
zugeſchnittene Drama ſſelbſt, das in der raſchen
Aufeinanderfolge ſeiner vielen ſymboliſchen und
allegoriſchen Einzelheiten von einem Durch
ſchnittsmenſchen nicht ſo leicht erfaßt werden
kann. Dazu gehört unſtreitig eine vorherige
gründliche Vertiefüung in den ganzen Geiſt der
Dichtung mit ihren verborgenen Gefühlstiefen
und ihrer weichen Symbolik. Wenn man aber
bedenkt, daß ſolche perſönlichen Vertiefungen
ſich ſchwer mit unſeren Pflichten als Gattin,
Mutter und Hausfrau vereinigen laſſen, ſo
werden die meiſten Einzelheiten bei ihrer raſch
flutenden Bühnendarſtellung immer Rätſel
bleiben, deren vergebliche Löſung man im Augen
blick nur verſuchen kann, weil ſie ſogleich wieder
durch andere verdrängt werden. Dazu kommt
noch, und das möchten wir als Mangel dieſer
Darſtellung bezeichnen, daß die ſzeniſchen Ein
richtungen in ihrer breiten Anlage, in der
Fülle ihrer Reichhaltigkeit, ja in der über
ladenen Breitſpurigkeit ganz und gar dazu an
getan waren. das klare Verſtändnis zu er
ſchweren. Die wundervolle PhilemonBaueis
Jdylle unter den dunklen Linden ließ nur wenig
von ihrer Schönheit ahnen. Trotzdem wird
man aber mit Befriedigung auf dieſen Zyklus
zürückblicken, lernt doch eine menſchlich fühlende
Seele von dieſem großen klaſſiſchen Meiſter
nicht nur genießen, ſondern auch beſitzen. Und
das iſt ja das größte und idealſte Kapital,
das man aus den Vorführungen unſeres
Muſentempels ſchlagen kann.

Wer allerdings mehr auf die Hebung ſeiner
eigenen Stimmung, auf den Affekt des Abends
größeren Wert legt, der findet in dem gegen
wärtigen WagnerZyklus Stunden des herr-
lichſten Kunſtgenuſſes. Und wir möchten die
Frau ſehen, in der nicht nach des Tages
Schalten und Walten auch einmal das Ver
langen nach dieſes Meiſters wundervollen muſi
kaliſchen Schöpfungen rege würde. Die gegen
wärtige Opernauswahl zeigt uns aber auch
von neuem, daß ihre Dichtungen mit ihrer
Muſik ſtehen und fallen. Aus ihrer ganzen
Fülle, ihrer ineinandergreifenden Tonmalerei,
die von unſern Künſtlern vollendet wieder
gegeben wird, erſieht man aber auch deutlich
genug, daß dem großen Wagner dieſer Ge
danke vorgeſchwebt hat, und nur mit dem Ein
ſatze ſeiner ganzen Begabung konnte er ſeine
zeitlich gering geſchätzten Operndichtüngen zu
einer Höhe erheben, die ihr einen bleibenden
Wert auf unſerer Bühne ſichert.

Die letzten Tage unſeres Kunſtlebens brachten
uns aber auch noch das Ende eines andern
Kunſtgenuſſes. Anna Jungren, die beliebteſte
und gefeiertſte Magdeburger Sängerin veran
anſtaltete om 18. März ihren letzten Sänger
abend, um dann nach Berlin überzuſiedeln.
Nur ungern ſehen wir ſie ſcheiden, hat ſie ſich
doch in ihrer jahrelangen Wirkſamkeit hinein
geſüngen in die Herzen unſerer ſangesliebenden
Welt. Jhr Name wird mit der Entwicklung
unſeres Konzertlebens ſtets aufs innigſte ver
knüpft bleiben. Sie war inſofern bahnbrechend
auf dieſem Gebiete, als ſie die erſte heimiſche

Sängerin war, die es wagte, eigene Lieder
abende zu veranſtalten. Leicht iſt ein ſolches
Unternehmen in Magdeburg nicht. Denn ſo
mancher Neuerung, die hier auftaucht, iſt oft
ſchon vor ihrer Verwirklichung der feſte Boden
durch eine vorurteilsvolle Kritik entzogen.
Anna Jungren aber verſtand es, durch die be
zaubernde Wärme ihrer Vortragsweiſe, durch
ihr ureigenſtes Geſchick einer gefühlstiefen Auf
faſſungsgabe in Deiner Weiſe zu feſſeln, daß
ſie hier unvergeſſen bleiben wird. Und nicht
nur die regelmäßigen Konzertbeſucher wußten
ſie zu ſchätzen, nein, in ihrer faſt uneigen
nützigen Betätigung iſt ſie auch den breiten
Maſſen unſerer Bevölkerung als Stern am
muſikaliſchen Himmel nicht unbekannt geblieben.
Sollen wir erſt die vielen Vereins und Kirchen
konzerte, Stadttheaterkonzerte uſw. aufzählen,
in denen ſie ſich der Allgemeinheit beliebt ge
macht hat? Und weiter beweiſt die Zahl der
ihr gewidmeten Tonſchöpfungen ihre Wert-
ſchätzung auch in Komponiſtenkreiſen.

Einſchmeichelnde Volks und Kinderlieder
waren ihr beliebtes Gebiet. Und nun hörten
wir ihr letztes Konzert. Wehmutsvoll, abſchieds
ſchwer klangen- Radeckes Weiſen. Nicht ohne
tiefere Bedeutung ſang ſie uns zum letzten Male:

„O wie liegt ſo weit, was mein einſt war.“
Anna Jungren geht. Wer wird ſie er

ſetzen l.Unter den Augen.
Skizze von F. C. Oberg.

in anſehnlicher Touriſtenſchwarm wanderte
hinter dem Küſter her durch den Dom. Faſt
alles ſtrebte etwas ſtürzig vorwärts, und

wenn das Haupt der Prozeſſion vor einer Sehens
würdigkeit halt machte, war es ordentlich ſchwierig,
den vielköpfigen Schwarm zum Stoppen zu bringen.
Dann dämpfte ſich das Scharren ein Weilchen und
die laute Stimme des Küſters hallte, merkwürdig
allſeitig zurückklingend, durch den Kirchenraum.

Gert Rüdiger war nahe dem Eingang zurück
geblieben und ſah verdroſſen, halb amüſiert dem
Treiben zu. Dann aber bog er den Kopf zurück
und nahm mit hellen Blicken die Schönheit des ge
waltigen Bauwerks in ſich auf. Er ſah hinauf in
den Dom, wie man etwas betrachtet, das man lange
kennt und aus tieſſter Seele liebt. Alles, was an
Zorn und Aerger in ihm geweſen war über das
Zuſammentreffen mit den Touriſten, verflog. Wie groß,
wie voll unendlicher Güte biſt du, dachte er. Wie
nachſichtig in deiner -Erhabenheit gegenüber der lär
menden hirnloſen Bewunderung dieſer Menſchen. Gert
Rüdiger liebte den Dom, wie man einen Freund
liebt, der weltenfern über einem ſteht. Dem man
ſelbſt nichts bedeutet, ſo viel er einem auch iſt. Denn
ſchon, daß man ihn lieben darf, daß man ſich des
Gefühls dieſer Zuneigung würdig fühlt, iſt ein Großes.

Zu einem immer undeutlicher werdenden Lärm
verklang das Herumſtreifen der Fremden. Mit einem
mal aber kamen ſie wieder aus der Apſis hervor, voran
mit rudernder Eile der Küſter, offenbar in möglichſter
Schnelle auf dem Wege zu etwas Beſonderem.

Die Uhr! durchzuckte es den, der den Dom
liebte. Und nun überkam ihn für einen Augen
blick doch wieder der Aerger. Die Uhr! Seine Uhr,
zu der er in einem perſönlichen Verhältnis ſtand, ſeit
er denken konnte. Die er erſt gefürchtet hatte und
nun liebte. Nun würden ſie wieder nachreden, was
der Küſter, was alle bedeutenden Leute wußten daß
dieſe Uhr lange nicht ſo ſchön ſei, wie die in der
Marienkirche. Natürlich nicht, denn hier ſchwirrten
keine Apoſtel heraus, die ein Nickerchen machen konnten.

Die abgeſtimmten Schläge der Uhr durchhallten
den Raum, und Gert Rüdiger lauſchte den wohl
vertrauten, lange nicht gehörten Klängen.

Mit wuchtiger Schwere glitt die ſtets offen
ſtehende Ausgangstür des Domes ins Schloß. All
die anderen waren draußen. Gert war allein, ganz
allein. Langſam, mit dumpfleiſe wiederklingenden
Schritten ging er das gotiſche Seitenſchiff hinauf.

Und dann ſtand er unter der Vierung der
ſchweren, romaniſchen Mittelgewölbe. Vor der Uhr
mit den wandernden Augen. Jn dem Sonnenantlitz
der Uhr wanderten die ſtrengen Augen dem
Pendelſchlag gehorchend mit ruheloſer Unerbittlich
keit hin und her, hin und her, ſowie ſie es durch
Jahrhunderte hindurch getan.

Gert ſtarrte hinaus, immer in die Augen der
Uhr. Und ſeine Seele zitterte unter der Wucht dieſer
wortloſen Predigt. Zur Seite des Sonnengeſichts ſtand
der Ton, die rinnende Sanduhr in einer Hand, in der
anderen den Klöppel, bereit die Stunde anzuſchlagen.

Und rings Totenſtille. Nur aus dem entfernt
liegenden Räderwerk der Uhr kam, hohl und unter
irdiſch klingend, in raſtloſem, taktmäßigem Pendel
ſchlag ein dumpfer Ton.

Feuchtkühle Kirchenluft, ein klein wenig modrig.
Und der Bann der wandernden Augen
Ein fremder Laut ließ Gert zuſammenfahren

und zurückſchauen.

Da ſah er in ein anderes Aügenpaar, in
Menſchenaugen, die er kannte, lange ſchon, und gut,
ſo gut. Es war, als könnten die zwei Augen
paare nicht los voneinander

Jn das Geſicht des Mädchens ſtieg ein tiefes
Rot. Jhre Hände, die Pinſel und Aquarellkaſten
hielten/ hingen nieder. Alles Leben in ihr arbeitete
im Ausdruck ihres Geſichts, ihren Augen.

Gert Rüdiger konnte nichts denken als: da iſt
es, da iſt es. Daß es kommen würde, hatte er ge
wollt und gewußt; aber ſo, hier das war es,
was ihn unfähig machte, ſich und dem Mädchen über
das Peinliche des Wiedertreffens hinwegzuhelfen.

Und den beiden Menſchen ſtand ihr letztes Bei
ſammenſein im Sinne: vor zwei Jahren. Jn der
ſtillen, kleinen Malſchule, in der doch ſo ernſt ge
arbeitet wurde. Jn der Jnge Jvens ſeit zwei
Jahren zu lernen begonnen, und in der der ver
ſchloſſene Kunſthiſtoriker anfangs nur Abendakt belegt
gehabt. Bald aber hatte Gert auch morgens täglich
dort gearbeitet, um Jnges willen. Eine reiche Zeit wars
geweſen, Monate nur; dann hatte Gert fortmüſſen.

Vorher. hatte er um Jnge Jvens geworben.
Voll ſchlichter Tiefe, voll ehrlicher,, ſtarker Liebe.
Hoch aufgerichtet hatte Jnge vor ihm geſtanden, mit
ausgeſtreckten Händen, das Ja in den Augen und
auf den Lippen. Und hatte doch zuerſt geſagt:
„Jch will dein ſein ſo viel ich kann; aber meinen
Weg muß ich gehen, Malerin werden.“ Da hatte
Gert ihre Hände nicht genommen. „Es iſt gut, daß
Sie Jhre Kunſt ſo lieben, Jnge. Das ſchützt uns
beide vor einem großen Jrrtum!“ Seitdem war Jnge
Jvens ihren Weg gegangen, den Weg eines ſtarken,
lebensfähigen Talents. Wohl hatte Gert dieſen Weg
wieder kreuzen wollen, aber es war ſchneller, anders
gekommen, als er gedacht.

„Fräulein Jvens ſtammelte er. Da packte
ihn plötzlich Zorn und Angſt vor dem Banalen. War
es denn nicht gut, war es nicht wundervoll, daß ſie
ſich hier wiederſahen Und nicht etwa irgend auf der
Bühne des geſellſchaftlichen Lebens, wo es ſo einfach,
ſo leicht, ſo gegeben war, einander in. irgendeiner
naheliegenden aber geläufigen Rolle zu begegnen, um
eines das andere nur ja nicht wiſſen zu laſſen, wies
mit dem Menſchen in ihnen ausſah Hier gab's keine
Leute: dies war hinter den Kuliſſen. Hier unter
den wandernden Augen ſtanden ſie ſich als zwei
Menſchen gegenüber, die einander Ehrlichkeit ſchuldeten.

Frei und ſtark wär ihm nun zu Sinn, und in
ſeinen Augen ſtand das Leuchten. Ganz nahe ging
er auf ſie zu, aber ſeine Augen fanden die ihren
nicht. Die ſahen nieder. Auf Jnge Jvens Geſicht
aber kam und ging das Blut.

Es jubelte auf in dem Manne
„Wir wollen ganz ehrlich ſein, Jnge, nicht

wahr?“ Und in ſeiner Stimme klang alles Frohe
und Freie aus ſeiner Seele. „Haben dieſe zwei
Jahre Jhnen gehalten, hat Jhre Kunſt Jhnen alles
gegeben, was ſie Jhnen verſprochen Ohne ihr Zeit
zu laſſen fuhr er haſtig fort: „Jch habe in dieſen
zwei Jahren einſehen gelernt, daß Jhr Talent und
Sie ſelbſt ſtärker waren, als ich glaubte. Jch bitte
es Jhnen ab, Jnge. Und doch

Er brach ab.
Jnge Jvens klare Augen hatten nun ſeinen Blick

getroffen, zwei helle Tropfen ſtänden darin, und die
waren es, die Gert um alles brachten, was er hatte
ſagen wollen. „Jnge?“

„Jch will. auch ehrlich ſein, Gert. Jch habe
viel gearbeitet und viel gelernt in dieſen zwei Jahren.
So viel, in München, Berlin. Aber bei all dem
etwas noch Wertvolleres. Erſt hab' ich mich dagegen
geſträubt, und dann wußte ich doch, man darf keine
Kompromiſſe machen.“

Jn ihren naſſen Augen ſtand ein Lächeln, das
ſie wunderbar verſchönte.

Gert Rüdiger ſtand erſchüttert vor der ſchlichten
Reife, die-über Jnge Jvens gekommen war in den
zwei Jahren.

„Jnge“, ſagte er mit leiſer Stimme. „Du haſt
ſo viel mehr zu verſchenken als damals, und du
willſt doch

Sie hatte Malkaſten und Pinſel auf ihre Staffe
lei gelegt. Sie ſtreckte die Hände aus wie damals.

„Jetzt lebe ich dich“, ſagte ſie.
Die Augen der Uhr wanderten, und der Ton

aus dem Gehwerk hallte gerade ſo wie zuvor durch
die zitternde Stille. Der Sand im Stundenglas des
Senſenmannes rann. So ſtrenge, ſo kaltprüfend,
und doch ſo ganz unperſönlich wanderten die redenden
Augen der Uhr, wie ſeit Jahrhunderken.
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„Jch?“ Mit dem Ausdruck höchſter
Verwunderung reißt Julia ſich aus ihrer be
quemen Stellung.

Ja duSie ließ das Haupt langſam auf den
untergeſchobenen Arm zurückſinken. „So
träumſt du,“ meinte ſie mit verächtlichein
Achſelzucken.

„Nein, ich träume nicht. Du haſt heute
während der Vorſtellung höchſt auffallend mit
dem Grafen Klingenberg kokettiert. Jſt das
wahr öder nicht?“

„Da du es denn um jeden Preis geſehen
haben willſt!“

„Jawohl habe ich es geſehen. Und zwar
nicht nur ich, ſondern auch andere,“ entfuhr
es ihm.

„Zum Beiſpiel?“
„Kitty.“
Julia lacht höhniſch auf. „Kitty erweiſt

ihren Gäſten wirklich zu viel Aufmerkſamkeit
Geſtehe doch, ſie war es, welche dich mit
dieſer Erfahrung bereicherte. Deun du
biſt ja nicht eiferſüchtig.“

Wilden beißt ſich auf die Lippen. Nicht
vom Standpunkt der Eiferſucht, ſondern von
dem der Moral trifft dich mein Vorwurf,“
fuhr er ſtrafend fort. Es ſtimmt mich
traurig, dich über etwas aufklären zu müſſen,
das jedem Weibe angeboren ſein ſollte.“ Eine
böſe Falte gräbt ſich zwiſchen Julias Brauen.
Alſo bloß aus leidiger Möoralrückſicht, nicht
aus ſeeliſchem Jmpuls. Unerträglich! Sie
hackt die ſpitzen Zähnchen in den Ballen der
linken Hand, die ihr angetane Schmach durch
phyſiſchen Schmerz gleichſam übertönend. „Du
haſt doch verſtanden?“ fragte Wilden.

Sie fuhr empor. Ein ſpöttiſcher Zug
flammte um ihren Mund. „Ja, ich habe
verſtanden, daß ich eine unmöraliſche Frau bin.“

„Das habe ich nicht geſagt,“ brauſte er auf-
„Was ſonſt Wer gegen die Moral

ſündigt, iſt unmoraliſch. Kitty wird dir
ſicherlich auch dieſe Weisheit aufgebürdet haben.
Muß mich noch ſpeziell- bei ihr bedanken
dafür, daß ſie das Seelſorgeramt bei dir
übernommen hat. Die Sache iſt wirklich
ällerliebſt. Du intrigierſt in aller Unſchuld
mit einer anderen gegen deine eigene Frau,
anſtatt es iſt zu lächerlich, nein, man
könnte raſen darüberl“

Wilden beugte ſich erregt über ſie. Du
irrſt; von einer Jntrige zu reden, iſt kraſſer
Unſinn. Kitty gab mir einen Wink, für
welchen ich

„Kittys Winke kennt man,“ unterbrach ſie
gereizt. „Es ſind Keulenſchläge.“

„Für welchen ich in Anbetracht deiner und
meiner Ehre nur dankbar ſein konnte,“ Wieder
holte er, den Satz zu Ende führend.

„Haſt du ihr das auch geſagt?“
„IJch habe ihre Anſpielung zurückgewieſen

und dich verteidigt, wie ich es tun mußte,
trotzdem meine Ueberzeugung dabei nicht in
Betracht kam. Dorh genug davon. Erkläre
mir vorerſt, was dich veranlaßt, dieſe ich
will. mich gelinde ausdrücken kindiſche
Komödie aufzuführen“

„Was mich veranlaßt?“ Julias Augen
flimmern in diaboliſchem Licht. Ja, du
ſollſt es wiſſen. Ob du mich dann noch
kindiſch findeſt?“

„Weiter,“ drängte er ungeduldig.
Sie hob die Lider in langem, durch

dringenden Blick. „Geſtatte, daß ich meine
Antwort in eine Frage kleide: Ein Mann,
der ſich hinter dein Rücken ſeiner Frau ver
gnügt, iſt doch eben ſo ſchuldig als ein Weib,
das das Gleiche tut?“

„Ohne Zweifel.“
„Nun gut“ ſie ſtand auf und ſchritt

an ihm. vorbei. dann ſind wir ja quitt.“
„Julial“ Es klingt wie ein Schrei

Darauf eine minukenlange Pauſe, in der die
Beiden ſich Auge in Auge gegenüberſtehen.
„Haſt du Grund, an meiner Treue zu zweifeln e
fragte Wilden endlich mehr ſchmerzlich als
erzürnt.

Sie zerzüpfte ihr Taſchenküch, durch dieſe
gleichgültige Geſte ihre Aufregung bemäntelnd.
„Du haſt Heimlichkeiten vor mir,“ ſagte ſie
anklagend.

„Nenne ſiel“
Juliag trat wieder an den Fauteuil und

ſtützte ſich leicht auf deſſen Lehne. „Warum
haſt du mir's verſchwiegen, daß du auf dem
Ball bei Frieſens eine Haarſpange Fräulein
von Rieds gefunden hatteſt, und warum ver
ſchwiegſt du es mir, als du ihr dieſelbe vor
geſtern zurückbrachteſt 2“

Wilden erblaßte. Nichtsdeſtoweniger ant
wortete er mit unerſchütterlicher Feſtigkeit:
„Weil mit dem Schmuckſtück ſich ein Geheimnis
verbindet, das ich als Ehrenmann zu wahren
gezwungen bin.“

„Jawohl, das Geheimnis deiner Verehrung
und Aubetung!“ Konvulſiviſches Lachen er
ſchütterte ihren Körper

Wilden erfaßte ihre Hand. „Julia, iſt
das dein Vertrauen zu mir, dein Glaube an
meine Liebe?“

Sie riß ſich los. „Sag' mir die Urſache
deiner Heimlichkeit, und ich will dir glauben.“

„Jch, das kann ich nicht. Ich habe
Fräulein von Ried Schweigen gelobt und
werde es auch halten.“

„Alexander, ſag' mir's!“ Ganz plötzlich
iſt ſie vor ihm niedergeſunken und umklammert
ihn nun in raſender Leidenſchaft. „Sag'
mir's, ich beſchwöre dich! Der Zweifel tötet
mich, ich liebe dich ja bis zum Wahnſinn,
hörſt du!“ In namenloſer Angſt preßt ſie
ſich an ihn. Der Gedanke an die Möglichkeit,
daß ſie denjenigen verlieren könne, den ſie
mit allen Sinnen liebt, jagt ihr das Blut
ſiedend durch die Adern. Sie Wweiß, daß ſie
ihn nicht mit ehrlichen Mitteln erkämpft hat
und windet ſich zähneknirſchend vor ſeiner
geiſtigen Uebermacht. Mit allen erdenklichen
Künſten der Koketterie hat ſie ihn in ihr Netz
gelockt, weil er ihr gefiel, weil ſie ihn haben
wollte, ſo wie der Wolf im Dunkel der Nacht
die Herde umſchleicht, um mit lüſternem Blick
das ſchönſte Lamm als Beute fortzütragen.
Sie beſitzt keine andere Waffe als die Schön
heit ihres Körpers und die Kunſt, das hohle

Nichts, das bei anderen durch eineedel denkende

Seele verdrängt wird, mit theatraliſcher Ge
wandung zu verkleiden.“ Und doch, ach! wie
fadenſcheinig iſt dieſes Gewand, wie enthüllt
es gerade das, was man verbergen möchte!

Regungslos blickt Wilden auf die Knieende
herab, die ihre glühenden Lippen immer wieder
auf ſeine Hände drückt, und von den brennenden
Küſſen zieht es kalt wie ein Eisſtrom in ſein
Herz. So küßt keine Gattin, ſo küßt eine
Hetäre. „Steh! auf,“ ſagte er in befehlendem
Ton.

Sie ſchüttelte unter heftigem Schluchzen
den Kopf. „Nicht ehe du mir ſagſt, was für
eine Bewandtnis

„Laß. das, du erzwingſt es nicht.“ Das
harte Gefühl, das ihn vorhin überfallen, wich
einer weicheren Regung, als er in ihre
großen flehenden Augen ſah. „Komm, ſei
vernünftig!“ Er hov die halb Widerſtrebende
ſanft vom Boden auf und ließ ſie in der
Fauteuil gleiten

Julias Geſicht wurde ſeltſam ſtarr. Nun
weiß ich auch, daß du mich betrügſt,“ ſagte
ſie tonlos. Und ohne ſeinen einhaltgebietenden
Blick zu beachten: „Das Schweigen, welches
du ſo heilig hältſt, gilt wohl der Gunſt, die
du bei Fräulein von Ried genoſſen haſt

„Julia!“ In hellem Unmut wandte er
ſich ihr zu. „Jch verbiete dir ſolche ehren
rührigen Aeußerungen. Abgeſehen davon, daß
deine Rückſichtsloſigkeit mich auf's Tiefſte ver
letzt, was weißt du von Fräulein von Ried?
Mit welchem Recht urteilſt du über ſie, woher,
ja woher weißt du überhaupt, daß ich bei
ihr war?“

„Möchteſt du etwa leugnen
„Jch denke nicht daran.
„Nun denn, ſo laß es dir für ein anderes

Mal zur Warnung dienen, daß es unvorſichtig
iſt, über ſolche delikaten Angelegenheiten zu
konferteren, wenn deine Frau in der Nähe iſt.
Der Zufall könnte es wollen, daß ſie dann
gerade in dem Augenblick, wo du das Haus
der bewußten Dame verläßt, vorüberfährt und
aus der Verſunkenheit, mit welcher du dahin
wandelſt, auf allerlei myſteriöſe Dinge ſchließt.

„Du- biſt mir nachgefahren? Pfui, das
hätte ich nicht gedacht von dir.“

„Jch gebe dir das Kompliment zurück.
Auch ich hätte nie gedacht, daß du um einer
Sängerin willen mich. hintergehſt.“

„Deine Schlußfolgerung, törichtes Kind.
Haſt du je etwas anderes in meinem Blick
geleſen als Liebe, alles bezwingende Liebe?“

Wie er ſich zu ihr herabneigt mit dem
gewohnten, herzlichen Ton in der Stimme, da
fühlt. ſie, daß er ihr zu eigen iſt wie am
erſten Tag ihrer Ehe. Aber ſie iſt viel zu
klug, dies einzügeſtehen. „Kannſt du es mir
verübeln,“ murmelt ſie ſchweratmend, „daß
ich mich durch dieſe Affäre, welche du ſo
ängſtlich vor mir hüteſt, in meinen Frauen
rechten gedemütigt fühle? Fräulein von Ried
iſt jung, und die Männer finden ſie ſchön.
Welchen Beweggrund ſoll ich deiner Handlungs
weiſe zu Grunde legen, wenn nicht den einen,
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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
den einen achl“ Stöhnend birgt ſie das Lippen und preiſt ſich ſelig, weil die ſchwarze „Wir wollen einander nach Möglichkeit
Geſicht in den Händen.

„Jch ſagte dir doch, daß die Sache aus
ſchließlich mit der verlorenen Spange zuſammen
hängt,“ begütigt Wilden.

„Es klingt wie ein Märchen.“
„Das aber auf einer ſehr ernſten Wahr

heit baſiert. Es hat zwiſchen Fräulein von
Ried und mir ein Freundſchaftsbündnis ge
zeitigt. Biſt du nun beruhigt

„Ein Freundſchaftsbündnis?“ Ungläubig
ſieht ſie an ihm empor. Dann ſchüttelt ſie
den Kopf. „Jch verſtehe das nicht. Wenn
du aber verlangſt, daß ich mich durch dieſe
deine Freundſchaft mit Fräulein von Ried
geſchmeichelt fühlen oder mich gar darüber
freuen ſoll, ſo verlangſt du unmögliches. Du
enthälſt mir den wahren Zuſammenhang vor,
gut!. Jch dringe nicht weiter in dich, trotzdem
ich als deine Gattin das Recht habe, Auf
klärung von dir zu fordern. Für den Schatten,
welchen du ſelbſt in unſer eheliches Leben
heraufbeſchworen haſt, magſt du auch die Ver
antwortung tragen. Gute Nacht!“ Sie erhob
ſich und wollte ſich entfernen.

„Eiuen Augenblick noch,“ ſagte Wilden,
„Nun?“
„Wir ſind von unſerem erſten Thema voll

ſtändig abgekommen. Jch zog dich wegen
deines auffallenden Benehmens zur Rethenſchaft,
und du kehrteſt geſchickt den Spieß um und
ergriffſt aus dem Stegreif eine Beſchuldigung,
dich ſo aus der eigenen Schlinge befreiend.
Gelobe mir heilig, nicht wieder Anlaß zu
Verdächtigungen zu geben, welche verletzend für
deinen guten Ruf werden können. Daß du es
nur aus kindiſchem Trotz getan haſt, will ich
zu deiner Ehre annehmen.“

Mit einem unbeſchreiblich frivolen Lächeln
reckte Julia die rechte Hand zum Schwur:
„Jch gelobe alles zu tun, was mein Herr und
Gebieter befiehlt.“

„Nicht ſo, Julia! Wir wollen den Tag
nicht in Unfrieden beenden. Komm, ſei gut!“

„Jch bin gut ſei du es auch. Die
Portiere rauſchte- auseinander und ſchloß ſich
wieder.

Wilden trat aufgeregt ans Fenſter. Draußen
fielen die erſten Schneeflocken, lautlos, langſam,
von Sekunde zu. Sekunde ſich mehrend.“ An
dem Dach gegenüber zeigte ſich ſchon ein breiter,

weißer Streifen. Er wuchs, dehnte ſich, und
bald ſchimmerte das ganze Dach unter dem
Silberſchleier der glitzernden Sternchen. Die
Erde ſchmückte ſich bereits zur Weihnachtsfeier.
Jhr Feſtkleid war der kühle, duftloſe Schnee,
der geſchwiſterlich, damit auch keines ohne
Schmuck daſtände, Wald und Menſchen
wohnungen gleichmäßig überdeckte. Wilden
ſtarrt in das holde Nakürwunder, bis ihn die
Augen brennen. Auch in ſein Herz war Schnee
gefallen: kühl und ſchmerzend.
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Die Proben dauerten fort. Jm Heim des
Ehepaares Wilden herrſchte wieder Frieden,
der Stern der Verſöhnung ſtand leuchtend
am Himmel ihres jungen Glücks und zwar
ohne, daß Wilden den erſten Schritt getan
hatte. „Du erzwingſt es nicht“, hatte er ge
ſagt, und diesmal war er feſt geblieben. So
hatte Julig ihr Programm geändert und war
ihm ſchon am zweiten Tage nach dem Streit
reuig und zerknirſcht um den Hals geſunken.
Ihr Mißtrauen iſt nicht beſiegt. Dennoch
beantwortet ſie die Frage ihres Gatten, ob
ſie mit dem vollen Vertrauen, das er von ihr
erwartet, zu ihm komme, mit einem bebenden
Ja. Und ſo küßt er die Lüge von ihren

Wolke, welche ihn geängſtigt hat, ſo raſch
vorbeigegangen war. Julia hat ihr Benehmen
gegenüber dem Grafen Klingenberg vollſtändig
geändert. Als er ſie bei der Probe begrüßt,
iſt er ganz erſtaunt, über den Zug von
Melancholie, den er an der ſonſt ſo lebens
ſprühenden, jungen Frau nie entdeckt. Seine
ſchüchterne Frage erwidert ſie mit einem leiſen
Seufzer? „Wir haben eben die Rollen getauſcht,
Graf Klingenberg. Jch habe Jhnen letztes
mal meine ganze Fröhlichkeit zu eigen gegeben
und ſtehe nun ſelbſt verarmt da.

Die Diskretion verbietet ihm eine Deukung
dieſes rätſelhaften Ausſpruchs zu verlangen.
Doch vermißt er während des Spiels, obwohl
Julia ihre Rolle meiſterhaft wie immer kreiert,
den Druck ihrer kleinen Hand, ihr bezauberndes

Lächeln, das mit glühenden Farben eine Fata
morgang auf das Firmament ſeiner Hoffnungen
gezeichnet, und zu der er aufblickt wunſchlos,
anbetend. Ein Kuß auf Julias ſchlanke Finger
iſt das Höchſte, was er für ſich erfleht, aber
für den Gedanken, die Lippen zu küſſen, welche
die Ehe mit einem andern geheiligt, iſt kein
Raum in ſeiner Seele. Wie einen perſönlichen
Schmerz empfindet er Julias Verſtimmung,
die er mit ſeinem Herzblut heilen möchte,
wenn ihn das Schickſal nicht von vornherein
jeglichen Rechtes beraubt hätte. Juliag be
obachtet mit Genugtuung die Wirkung ihres
Benehmens. Sie hat an Graf Klingenberg
eine vortreffliche Akquiſition gemacht. Wie
kein anderer iſt er, deſſen Herz in keuſcher
Verehrung überfließt, geeignet, die Stelle
eines aufopfernden Freundes und, wenn es
nötig ſein ſſollte, eines regſamen Verteidigers
einzunehmen. Ein ganz famoſes Seitenſtück
zur Freundſchaft ihres Gatten mit Fräulein
von Ried. Sie möchte laut auflachen. Für
wie naiv er ſie doch halten mag.

Frieſen fühlte ſich ſehr geſchmeichelt, weil
Julia ihn von nun an wieder mehr Beachtung
angedeihen ließ und in ſeiner Geſellſchaft
auch den luſtigen Plauderton fand, den ſie
jedoch ſofort ablegte, wenn Klingenberg heran
trat. „Wofür ſtrafen Sie mich?“ hatte er
wehmutsvoll gefragt. Und ſie hatte bloß
ſchweigend den Kopf geſchüttelt, ihn mit einem
langen Blick angeſehen und ſich abgewandt.
Wilden konnte vom Standpunkt der Moral
aus mit ihr zufrieden. ſein.

Bei der letzten vor Weihnachten abgehaltenen
Probe war auch Fräulein von Ried anweſend.
Julig überwachte mit brennender- Neugier
deren Begrüßung mit ihrem Gatten. Wie
die beiden ſich anſahen Wie zwei Menſchen,
die ſich bereits viel geſagt aber noch mehr zu
ſagen haben. Jhre Zähne knirſchten auf
einander. Mit einem beleidigend hochmütigen

Kicken beantwortete ſie den Gruß der Künſtlerin.

Fräulein von Ried ignorierte es. Sie nahm
neben Kitty, welche ſie ſehr freundlich empfing,
Platz, unterhielt ſich mit ihr über Theater
und Kunſt, lobte die Darſteller und wies
beſcheiden den Dank der Hausfrau, welchen
dieſelbe ihrer gefälligen Mitwirkung zollte,
zurück. Wilden nahm von Zeit zu Zeit ein
paar Minuten an der Unterhaltung teil. Er
hielt ſich meiſt hinter den Kuliſſen auf, wo
er für das Arrangement der „Szenen“ die
notwendigen Vorkehrungen traf, damit man
nach beendigtem Stück unverzüglich damit
beginnen könne.

Frieſen hüpfte alsbald vom Podium herab
und verneigte ſich vor der Sängerin „Der
größte Effekt des Abends, darf ich bitten 2“
Fräulein von Ried reichte Wilden die Noten
blätter.

entgegenarbeiten,“ meinte er lächelnd. Ohne
ein paar Extraproben dürfte es allerdings
kaum abgehen. Es iſt wegen des Zuſammen
ſpiels. Der Umſtand, daß wir einander
unſichtbar unſere Kunſt ausüben, erfordert
von beiden Teilen unbedingte Sicherheit.“

Auf der Bühne ging es ſehr lebhaft zit,
Klingenberg, der als Schillerſcher Jüngling
für das erſte Tableau. der Glocke „Die Be
gegnung“ ausgewählt worden war, gab ſich
unter Beihilfe der übrigen Mitglieder alle
erdenkliche Mühe, Fräulein von Stein für
Uebernahme der „Jungfrau“ zu überreden,
trotzdem dieſelbe garnicht hübſch, ſondern als
getreues Konterfei ihres Bruders, des
Referendars, ſehr hager und ecktg war. Da
ſie aber in dem kleinen Kreis die einzige
unverheiratete Dame war, erachtete man es
als Höflichkeitspflicht, ihr die Rolle anzutragen.
Fräulein von Stein lehnte mit aller Ent
ſchiedenheit ab. Sie mochte es ſelbſt fühlen,
daß ſie ſo garnicht zur Jnterpretin dieſer
lieblichen Frauengeſtalt paßte.

„Alſo dann Frau von Wilden,“ bat Frieſen
ungeduldig werdend. Julia erſchrickt, errötet,
ſträubt ſich. Auf keinen Fall gehe ſie auf
den Vorſchlag ein. Sie wolle nicht anmaßend
erſcheinen. Fräulein von Stein möge nur endlich
einwilligen und ſich dadurch ſchadlos halten
für die kärgliche Rolle, welche ihr beim Luſt
ſpiel zugewieſen worden war. Noch einmal
wiederholt ſich der Vorgang des Bittens und
Drängens. Es hilft nichts. Julia wird
ſchließlich überſtimmt, im Triumph zieht man
ſie fort. Das einfache Bild iſt bald geſtellt.
Koſtüme und Beleuchtung fehlen zwar, dennoch
gewinnt man ſchon jetzt, gehoben durch den
Geſang Fräulein von Rieds, einen günſtigen
Eindruck. Als Zweites erſcheint eine Szene
erquickender Häuslichkeit mit Frau von Loben
ſtein als „Mutter der Kinder.“ Julia dreht
ein zierliches Spinnrad, Gräfin Lichtenblitz
und Flavia ſchaffen an einem Leinenſpind
und horchen dabei andächtig nach der Mutter
hin. Baron Fauſtius und der lange Frieſen
figurieren vorläufig, um die Lücke auszufüllen,

als „Knaben Der erſtere Hat ſich in
ſprudelndem Uebermut einen Kinderhelm auf
geſetzt und ein niedliches Schwert umgegürtet,
indeß Frieſen ſeine endloſen Beine zu beiden
Seiten eines niedrigen Schaukelpferdes hin
gleiten läßt, was einen Ausbruch toſender
Heiterkeit zur Folge hat. An Stelle der
beiden Herren treten am Tage der Aufführung
die zwei jüngeren Brüder des Referendars auf,
welche dieſem Vergnügen mit Jubel entgegen
ſehen. Frau von Lobenſtein macht ihre
Sache ſehr gut. Wie ſie den Zeigefinger der
rechten Hand. belehrend gegen die Mädchen
hebt. und mit der Linken den ſtürmiſchen
Knaben wehrt, erweckt ſie den Anſchein einer
recht würdevollen Hausfrau. Frieſen iſt keck
genüg, ſeine jugendliche Mama um einen Kuß
zu bitten. Da ihm dieſer aber nicht gewährt,
ihm vielmehr eine Tracht Prügel verſprochen
wird, ſteckt er enttänſcht den Finger in den
Mund und ſchleicht ſichtlich gekränkt davon.

Der ernſte Charakter des dritten Tableaus,
in. welchem der Tod der geliebten Gattin
betrauert wird, rief auch bei den Mitwirkenden
eine ernſtere Stimmung hervor.

„Puh, wie ſchaurig!“ klagte Frieſen, ſich
den Schnurbart wiſchend, wie er immer zu
tun pflegte, wenn er nicht weinen konnte.

„Es bildet mit dem Vorhergegangenen
gleichſam eine Trilogie,“ erklärte Wilden,

Das kurze Reſumee eines
(Fortſetzung folgt.)

„Liebe, Ehe, Tod.
Menſchendaſeins.“
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1. Faltenhänger mit viereckigem Halsausſchnitt für Mädchen von 2—5Jahren. (Siehe Schnitt I.)
Wollmuſſelin, Batiſt oder Leinen kann zu dieſem Kleide verarbeitet werden. Den Ausputz ergeben Borten,
welche entweder mit Handſtickerei verſehen oder gewebt ſind. Sie belegen den vorn etwas gekreuzten Gürtel,
die Sattelblende und die Stulpen. Man arbeite zuerſt das hinten geknöpfte Futterleibchen und bedecke es
mit den zuſammengenähten Hängerteilen, welche vorn und rückwärts an beiden Seiten der Mittelquetſchfalte
drei Pliſſeefalten aufweiſen. Dieſen folgen auf den Schultern noch drei kurze Fältchen. Stoffpliſſees
ſchließen die Stulpen der oben und unten eingereihten Bluſenärmel ab. Die den Schnitt bezeichnenden
Figuren 1——8 ſind ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs zu ſchneiden. Man ge
braucht zur Anfertigung 3——4 m Stoff von 70 em Breite.

Matroſenkleid für Mädchen von 3 Jahren. (Siehe Schnitt II.) Zu dem Kleide wurde
blauweiß karierter Wollſtoff verarbeitet. Aus weißem Cheviot beſteht der Latz und Matroſenkragen. Das
praktiſche Kleidchen ſetzt ſich aus dem Glockenrock mit Futterleibchen und der futterloſen Bluſe zuſammen, an
welcher die beiden Vorderteile durch eine untergenähte Knopflochleiſte und Knöpfe miteinander verbunden
werden. Die Bluſenärmel ſind mit Stulpen verſehen. Seidenkrawatte. Man ſchneide die den Schnitt
bezeichnenden Figuren 9-15 in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es ſind zur An
fertigung etwa 3 m doppelt breiter Wollſtoff erforderlich.

3. Vluſenkleid mit Faltenrock für Mädchen von 3——85 Jahren. (Siehe Schnitt III.) Das aus
Faltenröckchen und Bluſe zuſammengeſetzte, mit Rückenſchluß verſehene Kleidchen beſteht aus hellblauem
Kaſchmir. Loſe Seidenſtiche oder Paſſementeriebörtchen umrauden die Stulpen und den gezackten Bluſen
ansſchnitt. Aus Taffet ſind der Falteneinſatz, die zweireihtg aufgenähten bezogenen Knöpfe und der leichrfaltige
Gürtel hergeſtellt worden. Sowohl die Vorder als auch die Rückenteile der leicht über den Gürtel hängenden
Bluſe ſind ſeitlich in je drei Pliſſeefalten gelegt. Hiermit ſtimmen auch die Falten des aus geraden Stoff
bahnen gewonnenen Röckchens überein. Man ſchneide die den Bluſenſchnitt bezeichnenden Figuren 16--20
und 6—8 in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung etwa 3 m
doppelt breiter Wollſtoff erforderlich.4. Straßenanzug für junge Mädchen. Faltenrock und kurze Sackjacke. Das Material beſteht aus
Fiſchgrätenſtoff, welchen Samtaufſchläge beleben. Der Rock iſt in gruppenweiſe gelegte Pliſſeefalten geordnet. An

Rückanſicht

zu Abb. l.

Rückanfſicht

zu Abb. 2.
4
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1. Faltenhänger mit viereckigem Halsausſchuitt für Mädchen von 3——5 Jahren. (Siehe Schnitt I und Rückanficht.)
2. Matroſenkleid für Mädchen von 3--5 Jahren. (Siche Schnitt II und Rüchanſicht.) 3. 6luſenkleid mit

Faltenrock für Mädchen von 3-—5 Jahren. (Siehe Schnitt III.)

W
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4. Straßenanzug für junge Mädchen. Falten
rock und kurze Sackjacke. (Rückanſicht.)

der kurzen Jacke iſt die Rückennaht
ein wenig geſchweift. Die Vorderteile
knöpfen doppelreihig übereinander.
Taſchen mit Klappen. Reverskragen.
Großer Hut mit Flügelgarnitur.

4. Praktiſches Kleid aus ſchotti
ſchem Stoff für Mädchen von 8——10

Jahren. (Siehe Schnitt VII.)
Das in gerader Stoffbahn geſchnittene
Röckchen iſt durchgehend in Pliſſee
falten geordnet. An der vorn ſeitlich
unter großen Knöpfen gehakten Bluſe
legen ſich ſchräggeſchnittene Faltenteile
über Vorderteil und Rücken. Den
ſpitzen Bluſenausſchnitt füllt ein



kleiner auswechſelbarer Batiſteinſatz. Jn ſchräger Karoſtellnng ſind ferner die unten in Falten abgenähten
Aermel und die Aufſchläge derſelben d re Ledergürtel. Die den Bluſenſchnitt bezeichnenden Figuren
49-—51 ſowie den Aermel Fig. 42-44 ſchneide man in doppelter Stofflage mit Beachtung der Karoſtellung.
Es ſind zur Anfertigung etwa 3*/, m doppelt breiter Stoff erforderlich.

6. Bluſenkleid mit Zackenkragen für Mädchen von 5-6 Jahren. (Siehe Schnitt XIV.) Das
Sommerkleid iſt aus Voile oder anderem leichten Stoff anzufertigen. Sowohl das Röckchen als auch die
Bluſe ſind eingereiht. Das erſtere ergeben gerade Stoffbahnen, welche zuſammengenäht, unten mit einem breiten
und drei ſchmalen Säumchen, ſowie auch mit ſchmalem Beſatzbörtchen verziert werden. Oben iſt es dicht
eingereiht und an die auf Futter gearbeitete Bluſe feſt angenäht. Die faltige Bluſe ſchließt ſich einem
faltigen Sattel an, den die Linien auf dem Futterleibchen Fig. 93 bezeichnen. Er wird von dem großen,
ringsherum mit Borten und unten mit Spitzenvolant abgeſchloſſenem Zackenkragen ganz verdeckt. Spitzen
volants an den halblangen Aermelbauſchen. Roſetten am faltigen Seidenbandgürtel. Die den Schnitt be

zeichnenden Figuren 93--98 ſind ſämtlich in
doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs
zu ſchneiden. Man gebraucht etwa 3*/, m doppelt
breiten Stoff zur Anfertigung

7. Bluſenkleidchen für Mädchen von 3-5
Jahren. Batiſt und Stickereidurchzug bilden das
Material. Säumchen verzieren den unteren Rand
des oben eingereihten Röckchens, welches feſt an die
kurze Bluſe genäht iſt. Halblange Bauſchärmel.
Runder Halsausſchnitt mit geſticktem Durchzug.

8. Matroſenkleid mit Faltenrock und Sattel
bluſe für Mädchen von 8—10 Jahren. (Siehe
Schnitt VI.) Blauer Eheviot, Samt nnd weiße
Litzen zum Matroſenkragen und den AermelAuf
ſchlägen, ſowie ſchwarze Hornknöpfe bilden das
Material. Das Kleid zeigt eine ziemlich ſchwierige
Machart. Es beſteht aus der auf Futter ge
arbeiteten Bluſe und dem Faltenrock. Die Falten
des letzteren bilden oben ſchmale Stoffpatten, welche
ſtets auf die daneben liegende Quetſchfalte klappen.
An glatte, leicht geſchweifte Sattelteile iſt die Bluſe
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5. Praktiſches Kleid aus ſchottiſchem

Stoff für Mädchen von 83--10 Jahren
(Ziehe Schnitt VII.)

8. Matroſenkleid mit Faltenroch und Sattelbluſe für
Mädchen von 8-—10 Jahren. (Siehe Schnitt VI und

Rückanſicht.)
10. Kleiſbandgarn
Siebenbahssluſe mit

laufs. GAnfertigr
breiter C m S

9. FePängerfo
7——8 Jaßfhe Sch
ſowohl alfges Klei
wechſelbaf gearbeit.

terem F mit F
netem S ein S
und kurſſel hinz:
terial kanpakka od
Die Garif hellerer
ſchinenſtichn iſt.

ſchnittbleuſirtel un
Aermelvot Hänge.
gelegte M geordne
einſatz iſff gefälte
latter, Mſetter SPuffarm uß von

bandſchleſnfertigu
etwa 3 P oppelter

10. FSamtba
Mädchen ühnenroch

ſattel. Pband u
bilden da Der l
chen geuFfattel
arbeitet. Nbahnige

9. Feſtkleid in Hängerform für Mädchen von 7 bis mit oder gearbei
8 Jahren. (Siehe Schnitt XVI.) Samtbanſtrebender

Bluſe zeiſckenausſ
geſteppt, deren untere Hälfte vorn je eine ſchmale kurze Säppen gen
Quetſchfalte unterbricht. Darüber legt ſich der tief Querſpa das Vo
ausgeſchnittene Matroſenkragen. Ein glatter Einſatz den Ausſſie hoher
mit Litzenabſchluß füllt den Ausſchnitt. Der unten ärmel ab
in Säumchen geſteppte Aermel formt oben loſe 11.

4 Bauſche. Samtgürtel mit Schnallenſchließe. Großer (Sieher Hut mit Seidenbandgarnitur. Man ſchneide ſtoff ergiht6. Biuſenkleid mit Zackenkragen für Mädchen von 5-6 Jahren. (Siehe Schnitt XIV und die den Schnitt bezeichnenden Figuren 35—-48 in vollſtändi
Rückanſicht.) 7. SGluſenkleidchen für Mädchen von 3-—5 Jahren. doppelter Stofflage mit Beachtung des Faden geſellt ſic



einem Knopf und Knopfloch geſchloſſene Sakko. An ihm verdecken kleine Klappen die
in Ouereinſchnitte geſteppten Taſchen. Knöpfe an den Aermeln und der Hoſe. Hoch
ſchließende Weſte. Auswechſelbarer Waſchkragen mit Krawatte. Man ſchneide die
den Schnitt bezeichnenden Figuren 21-—26 in doppelter Stofflage mit Beachtung der
Karoſtellung. Es ſind zur Anfertigung etwa I m Stoff von 1,20 m Breite er
forderlich. 12. Frühjahrsmäntelchen mit Schulterkragen für Mädchen von 5
7 Jahren. (Siehe Schnitt XIII.) Blaues Tuch und ſchwarze gemuſterte Treſſe
wurde dazu verarbeitet. Die letztere umrandet den Schulter, den Umlegekragen und
die Aermelaufſchläge, und ſie ſchließt mit
den Patten das etwas übertretende rechte
Vorderteil ab. Den Knopfſchluß vermittelt
eine hierunter genähte Knopflochleiſte. Der
Umlegekragen, die Vorderränder und die
Aufſchläge ſind mit Zwiſchenleinen geſtützt.
Wollſerge unterfüttert den ganzen Mantel.
Man ſchneidet ſeine den Schnitt bezeich
nenden Teile nach Fig. 86—-92 in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs.
Es ſind zur Anfertigung etwa 2 m Stoff
von 1,20 m Breite erforderlich.

13. Kittelanzug mit Pumphoſe
für Knaben von 3—-5 Jahren.
n Schnitt IX.) Ter Anzug
ann ſowohl aus feinem leichten
Tuch, als auch aus Leinen an
gefertigt werden. Den weißen aus
wechſelbaren Kragen umrandet ſchma

9 les Pliſſee. Die unten mit ſchmalen
J Bündchen feſtgeſteppte Pumphoſe

wird über dem Knie geknöpft. Vorn
iſt ſie an das Leibchen genäht.
Hinten erhält es Knopflöcher zum
Anknöpfen an dasſelbe. Dem vorn
ſeitlich knöpfenden Kittel iſt am

13. Kittelau;zug mit Pumphoſe für Knaben
von 3——5 Jahren. (Siche Schnitt IX.)

14. Hängerſchürze für Mädchen von 3
bis 5 Jahren. (Siehe Schnitt VIII.) Sie
kann aus weißem Batiſt oder aus un
gebleichtem Neſſel gearbeitet werden. Den
Sattel und die Aermelvolants verzieren
bunte Borten, welche beliebig in Kreuzſtich
ſtickerei oder auch aus bedruckten Borten
zuſammengeſetzt werden können. Zu weißem

12. Frühjahrsmäntelchen mit Schulter- Batiſt würde auch Lochſtickerei empfehlens
kragen für Mädchen von 5--7 Jahren.

(Siehe Schnitt III.)

10. Kleiſfbandgarnitur für junge Mädchen.
Siebenbahſsluſe mit Faltenſattel. (Rückanfſicht.)

laufs. G Anfertigung etwa 4 m doppelt
breiter C. m Samt erforderlich.

9. Fängerform für Mädchen von
7——8 Jafhe Schnitt XVI.) Es kann
ſowohl ahſges Kleid, als auch mit aus
wechſelbaif gearbeitet werden. Jn letz
terem J mit Fig. 104- 110 bezeich
netem S ein Sattel mit Stehkragen
und kurſſel hinzuzufügen. Das Ma
terial kaſpakka oder Kaſchmir beſtehen.
Die Garif hellerer Stoff, der mit Ma
ſchinenſtichn iſt. Er verziert die Aus
ſchnittbleirtel und die oben geſchlitzten
Aermelvof Hänger iſt in nebeneinander
gelegte M geordnet. Zu dem Sattel
einſatz iſſf gefältelt. Jhn ſchließt ein

latter, Mſeßter Stehkragen ab. KurzePuffarm uß von Stoffpliſſee. Seiden

bandſchlenfertigung erforderlicher Stoff
etwa 3Poppelter Breite.

10. FSamtbandgarnitur für junge
Mädchen hnenrock. Bluſe mit Falten
ſattel. Pband und weißer Seidenſtoff
bilden da Der letztere wird, in Fält
chen geiſattel und Stehkragen ver
arbeitet. Nbahnige Rock kann entweder
mit oder gearbeitet werden. Er iſt mit 11. Sakkoanzug für Knaben von 3--10 Jahren.
Samtbanſtrebenden Patten beſetzt. Die (Siehe Schnitt IV.)
Bluſe zeiſkenausſchnitt. Sie iſt oben in
kurze Säen genäht. Samtband mit Seitenrande eine Quetſchfalte aufgelegt worden.
Querſpan das Vorderteil, und es ſchließt Der geknöpfte Stoffgürtel ſchiebt ſich durch feſt
den Ausſſſe hohen Stulpen der Bauſch Spangen. Jn Fältchen geſteppte
ärmel ab ermel. Krawatte. Die den Schnitt bezeich11. W von 8——10 Jahren. nenden Figuren 56-61 ſchneide man Heßt
(Siehe Karierter engliſcher Woll lich in doppelter Stofflage mit Beachtungſtoff ergiſnh eine weiße Pllecweſte ver des Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung 14. Hängerſchürze für Mädchen von 3—5 Jahren. (Siche Schnitt VIII und
vollſtändig Zu der glatten Kniehoſe etwa 1/, m Tuch von 1,20 m Breite er vorderanſicht. 15. Kleidchen mit Doppelvolant für Mädchen von 3-5 Jahren.

geſellt ſich abgerundete, oben nur mit forderlich. (Siehe Schnitt XII.)



Kindermode

16. Samtanuzug mit Sattelbluſe
für Knaben von 5-6 Jahren.

(Siehe Schnitt X.)

Klappen anſchließen. Fältchen und Knöpfe
an den Aermeln. Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden Figuren in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs.
Es ſind zur Anfertigung etwa 2 m Tuch
von 1,30 m Breite erforderlich.

18. Spielſchürze aus gepunktetem
Satin. Dunkle Blenden und weiße Litzen
garnieren ſie an den Außenrändern. Sie
legen ſich in Schlingen auf die beiden auf
geſteppten Taſchen und als vordere ſattel

Schnitt XI.)

wert ſein. Eine ringsherum geſäumte Stoffſchärpe legt ſich als Gürtel um die
oben eingereihten Hängerteile. Breiter geſteppter Randſaum. Fig. 52-55 be
zeichnen den Schnitt, deſſen ſämtliche in gerader Fadenlage doppelt zu
ſchneidende Teile aus etwa 2 m Stoff von 80 em Hreite zugeſchnitten werden.

15. Kleidchen mit Doppelvolant für Mädchen von 3-—5 Jahren. (Siehe
Schnitt X1I.) Weißer Wollbatiſt oder Waſchſtoff kann dazu verarbeitet
werden. Das lange Futterleibchen iſt mit Rückenſchluß zu verſehen. Zwei mit
Spitzen und Zierſtichen beſetzte Volants bilden ſeinen unteren Abſchluß. Der
untere Volant wird angeſetzt, der obere iſt mit dem oben und unten eingereihten,
verſtürzten Oberſtoff gleichzeitig auf das Futter zu nähen. Dieſer wird oben
dann noch um Hals und Armlöcher befeſtigt. Den oberen Abſchluß bildet ein
mit Stickerei und Spitze umrandeter Stoffkragen. Schmale Stoffbündchen faſſen
die Bluſenärmel zuſammen. Man ſchneide die den Schnitt bezeichnenden
Figuren 79—85 in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Zur
Anfertigung ſind etwa 2*/, m doppelt breiter Stoff erforderlich.

16. Samtanzug mit Sattelbluſe für Knaben von 5--6 Jahren (Siehe
Schnitt X.) Silberlitzen und Knöpfe beleben die Bluſe des aus dunkelblauem

18. Spielſchürze aus gepunktetem Satin für
Mädchen und Knaben.

Velvet gearbeiteten Anzuges. Knopfbündchen be
ſchränken die Weite der über das Knie fallenden
Pumphoſe. Die Litzen beſetzen die Ränder der
oben eingereihten Vorderteile, den Sattel an der
Aermelnaht, ſowie auch die glatten Stulpen der
leicht überhängenden Bluſe. Doppelreihiger Knopf
ſchluß. Eingereihte Aermel mit Stulpen. Aus
wechſelbarer Umlegekragen mit kleiner Seidenſchleife.
Man ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren
62—-70 in doppelter Stofflage mit Beachtung des
Striches. Es ſind zur Anfertigung etwa 3*, bis
4 m Samt erforderlich.

17. Joppenanzug für Knaben von 6—-7
Jahren. (Siehe Schnitt XI.) Das braune
Tuch des Anzuges beleben ſchwarze Litzen und
Soutacheborten. Die erſten begleiten in zwei ver
ſchiedenen Breiten den Matroſenkragen und die
Schleife desſelben. Die letzteren beſetzen den glatten

artige Garnitur oben auf die Schürze.

von 3——5 Jahren. (Siehe Schnitt V.)
Er beſteht aus blauem Cheviot. Weißes
Tuch mit Zierſtichen und Pliſſeeumrandung
ergibt den Matroſenkragen und die Aermel

17. Jopprnauzug fur Knaben aufſchläge. Die breite Mittelfalte ver
von 6 bis 7 Jahren. (Siehe zieren doppelreihig in Gruppen geſetzte

Die nächste Nummer
bringt praktische und
moderne Handarbeiten.

19. Faltenkittel und Hoſe für Knaben

Goldknöpfe. Weißer Ledergürtel. Die
kurze Hoſe iſt vorn feſt an das Leibchen
genäht. Hinten wird ſie zum Aufknöpfen
eingerichtet. Den Kittel verzieren vorn
und rückwärts je drei Quetſchfalten,
deren mittlere den vorderen Knopfſchluß
verdeckt. Man ſchneide die den Schnitt
bezeichnenden Figuren in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es 19. Faltenkittel und Hoſe für Knaben
ſind zur Anfertigung etwa 1* m Tuch von 3—5 Jahren. (Siehe Schnitt V.)
von 1,20 m Breite erforderlich.

20. Spielſchürze mit großer Taſche für Knaben und Mädchen. Geſtreiftes
engliſches Leinen ergibt das Material. Unter dem geraden Sattel ſind kurze
gerundete Pattenteile aufgeknöpft. Die große Taſche iſt mit ſpielenden Kindern
bedruckt.

21. Latzſchürze für Mädchen von 14-16 Jahren. (Siehe Schnitt XV.)
Weißer in ſich geſtreifter Batiſt, breite Stickereivolants und Zwiſchenſäitze ergeben
das Material. Die letzteren fügen ſich zwiſchen Mittel und Seitenbahnen der
Schürze ein, und ſie ergeben am Latze den oberen Abſchluß und die Kreuzbänder.

20. Spielſchürze mit großer Taſche für Knaben
und Mädchen.

Dieſen fügen ſich noch dicht eingereihte Schulter
volants ein. Die unten in Bogen und Zacken ge
ſchnittene Schürze begrenzt eine Stoffblende und ein
geſtickter, nach oben etwas verſchmälerter Reihvolant.
Geſäumte Stoffbindebänder. Fig. 99-103 bezeichnen
den Schnitt, deſſen ſämtliche Teile in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufs zu ſchneiden ſind.

z Man gebraucht zur Anfertigung etwa m Batiſt,
3 m Stickereieinſatz und 3 m Zwiſchenſatz.

Briefkaſten der Modenabteilung.

An Frau L. M. Wenn Sie nur einen einzigen
Sonnenſchirm anſchaffen, dann wählen Sie ihn am
beſten in neutralen Farben, die zu allem paſſen, z. B.
in grau, braun, dunkelblau oder ſchottiſch. Können
Sie ſich aber den Luxus mehrerer Sonnenſchirme ge

ſtatten, dann achten Sie darauf, daß Hut und
Gürtel und die beiden nufgeſetzten Stoffalten, an 21. Katzſchürze für Mädchen von 14——16 Jahren. Sonnenſchirm ſtets zuſammen paſſen, das iſt nämlich
deren Enden ſich die Taſchen mit geſteppten (Siehe Schnitt XV. die neueſte Moderichtung.
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Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Unſere verehrlichen Abonnenten

bitten wir, von einem etwaigen

Wohnungswechſel
uns ſchriftlich durch unſere Boten
oder durch Poſtkarte rechtzeitig in
Kenntnis zu ſetzen.

Sächſ. Thür. Hausfrau
Regierungsſtr. 14.

Le

Das Woſchegnrcen von Henry

Morland.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Der Schöpfer des anmutigen Bildes,

das wir unſeren Leſern heute vor
führen, iſt Henry Morland, Vater,
zum Unterſchiede von ſeinem Sohne,
der ebenfalls ein bedeutender Maler
war, und mit deſſen Bildern die des
älteren Morland ſehr oft verwechſelt
werden. Abgeſehen von ihrem Talent
und Fleiß, haben leider beide Künſtler
wenig Ruhmvolles der Nachwelt über

mittelt. Leichter, um nicht zu ſagen
liederlicher Lebenswandel, Trunkſucht,
Schuldenmacherei, darin waren ſie beide
groß. Die Werke des Vaters fanden
ſchon bei ſeinen Zeitgenoſſen großen
Beifall, ſo daß mehrere davon von
bedeutenden Meiſtern geſtochen wurden,
meiſtens in Mezzotinto. Unſere hübſche
Wäſcherin wurde von Watſon geſtochen.
Henry Morland ſtarb in London, wo
ſich auch ſein Leben abgeſpielt hat, zu
Anfang des 19. Jahrhunderts. Sein
Sohn endete im Schuldgefängnis,
wohin er ſich trotz ſeiner enormen
Einnahmen durch ſein ungeregeltes
Leben und ſeine rohe Genußſucht ge
bracht hatte.

Pereine.
Der Kanfmänniſche Damen

Stenographen Verein Syſtem
StolzeSchrey) feierte im. Saale der
Kaſinogeſellſchaft ſein drittes Stiftungs
feſt. Dabei erhielten vom letzten Wett
ſchreiben die geſtifteten Preiſe: Frl.
Munk, Frl. Sack, Frl. Holz, Frl.
Seidler Frau BHretſchneider, Frl.
Lahne und Frl. Elsholz. Die erſte
e Frau Winterfeld, wurde
von Frl. Lahne durch eine Anſprache
rühmlichſt gefeiert. Der Feſtball hielt
die Teilnehmer bis zum frühen Morgen
beiſammen.

Der Verein oſtpreufſtiſcher
Landsleute beſchloß in ſeiner letzten
Sitzung, demnächſt ſein Stiftungsfeſt
abzuhalten.

Jm Verkehrsverein hielt Rentner
Hermann Schäfer einen Lichtbildervor
trag über AltMagdeburg, der von
Damen und Herren zahlreich beſucht
war. Die äußerſt intereſſanten Bilder,
die geſchichtlich treu dargeſtellt wurden,
wären einer öfteren Vorführung wohl
wert.

Der Sachſenbund beſchloß Sonn
tag, den 29. März, im Vereinslokal
bei Preßkott, einen Familienabend zu
veranſtalten.

Der Verein Magdeburger
Jugendſchutz veranſtaltete am Mon
tag, den 23. März, in der Freundſchaft
einen Vortragsabend. Frau Katharina
Scheven Dresden ſprach über die
Forderungen, die wir vom aboli
tioniſtiſchen Standpunkte zur Reviſion
des Strafgeſetzbuches erheben. Am
20. März fand eine öffentliche Ver
ſammlung für Frauen in der Lukas
klauſe ſtatt.

Die vereinigten Magdeburger
Turnvereine veranſtalten am 5. April
im Zirkusgebäude ein Zöglingsſchau
turnen für junge Leute von 14 bis
18 Jahren. Der gute Zweck dieſer
Sache läßt einen großen Andrang
Schauluſtiger erwarten

Der Allgemeine Frauenverein
veranſtaltete am 23. März einenVolke unterhaltungsabend an dem

Rektor Leinung über Carl Maria von
Weber ſprach. Der Lehrergeſangverein
unterſtützte den Abend durch Chor
geſang, Kompoſitionen von Weber aus
Körners „Leyer und Schwert“. Auch
Solo und Klaviervorträge wurden ge
boten.

Praktiſche Winke.
Silberartiger Ueberzug auf

ſchadhaften Metallgegenſtänden.
Will die Hausfrau ſchadhafte Gegen
ſtände ohne viele Koſten neu verſilbern, ſo verfahre ſie nach folgendem

Rezepte: Jn einem gut glaſierten
Gefäße werden 46 g Weinſtein und
4 g Brechweinſtein in 1 Liter heißem
Waſſer gelöſt, welcher Löſung weiter
50 g Salzſäure, 125. g gepulvertes
Zinn und 30 g gepulvertes Antimon
zugegeben werden. Man erhitzt das
Ganze bis zum Kochen und taucht die
zu überziehenden Gegenſtände ein. Dieſe
müſſen ganz mit der Löſung bedeckt
ſein. Nach höchſtens halbſtündigem
Kochen ſind ſie mit einem ſchönen
harten und dauerhaften Ueberzuge
verſehen und können kaum von wirk
lichem Silber unterſchieden werden.

Einſacher Knchenzettel.

Sonntag: Brühſuppe mit Reis
von der Bratenbeilage: Kalbs
braten mit arten und
Rhabarberkompott. Schokoladen
pudding mit Vanilleſauce.

Montag: Grießſuppe mit Ei ab
gezogen. Scheiben vom Kalbs
braten paniert und gebacken, dazu
Kohlrabigemüſe (Konſerven) und
Kartoffeln.

Dienstag Suppe vom Bratenreſt
und Knöchen. Haſchee von dem
aggekochten Fleiſch, dazu ſaure Kar
toffeln.

Mittwoch
Würſtchen.
Backobſt.

Donnerstag: Erbſenbrei mit Sauer
kohl und Pökelfleiſch. Apfelſinen
ſalat als Nachſpeiſe.

Freitag: Erbſenſuppe vom übrig
gebliebenen Brei von u S
Klöße mit eingemachten Heidelbeeren

Sonn abend Kartoffelſuppe.
Reisbrei mit gebratener Leber.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Weiße Erbſenſüppe.

Kalbsbruſt mit Reisfüllung.
ApfelſinenSalat.

Movirtag: Brühe mit Sago Ge
kochtes Rindfleiſch mit *Senſſchaum
ſauce und eingelegten grünen Bohnen.

Diens Stag: Kalbfleiſchſuppe mit Reis.
Seefiſch mit brauner Butter und

Kartoffelſalat-
Mittwoch: Wurze

pökelte Schweinskeule mit Backobſt
und Klößen oder Kartoffeln

Donnerstag: Kartoffelſuppe.
Ungariſches Gulaſch mit Reis.

Freitag (vegetariſch): Grüne Suppe.
Linſen mit Pflaumen. Schwarz

wurzel mit Möhren. Nudelfleckchen
mit brauner Butter.

Sonnabend: Rindfleiſchſuppe, das
Fleiſch in Würfel geſchnitten dazu
gereicht. *Fadennudel Pudding
mit Kirſchſauce.

Weiße Erbſen ſüppe. drei
Perſonen rechnet man 250. g gelbeErbſen, kocht dieſelben mit Waſer und

30 g Butter weich und ſtreicht ſie
durch ein Sieb, indem man etwas
warme Milch zugießt. Hierauf ver
dünnt man den Brei mit l Liter
Milch, verſüßt die Suppe mit Zucker,beſtreut ſie mit Zimt und gießt ſie
zuletzt über geröſtete Semmelwürfel.

*Kal u mit Rei isfüllung
6 Perſonen. 3 Stunden. kg Reiswird vlnhurt, abgegoſſen, mit etwas

Waſſer, Butter oder Brühe nicht zu

Bohnenſuppe mit
Pfannkuchen mit

luppe 4Ge-lſupp Ge
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weich gedünſtet, zuletzt mit 120 g ge
riebenem Parmeſankaſe vermiſcht und

in die gut geſalzene und hergerichtet
Kalbsbruſt gefüllt, die man zunäht
Jn einer Kaſſerolle läßt man Scheiben
von Zwiebeln, Tomaten und Sellerie
mit etwas Pfeffer, Nelken und Gewürz
körnern in reichlich zerlaſſener Butter
etwas durchdünſten, legt die n
darauf, gießt eine Obertaſſe leichteBrühe oder Waſſer dazu S läßt
unter öfterem Begießen bei gleich
mäßigem Feuer ſchmoren. Wenn die
weichgedämpfte Kalbsbruſt heraus
genommen iſt, wird die Sauce durch
ein feines Sieb gerührt, entfettet, ab
geſchmeckt, falls nötig, mit einer Mehl
einbrenne feimig gekocht und beim
Anrichten mit 8 Tropfen Maggis
Würze im Geſchmack gekräftigt.

*Senfſchaumſauce. 6 Perſonen.
Stunde. Zum Rindfleiſch iſt fol

gende Senfſchaumſauce eine angenehme

Abwechſelung und Bereicherung des
Küchenzettels. Ein Stück friſche Butter
läßt man auf kleinem Feuer in der
Kaſſerolle zergehen, ſchlägt drei friſche
Eidotter hinein, fügt drei Löffel
Moſtrich und einige Löffel
kalte Fleiſchbrühe, ſowie 5-6 Tropfen
Maggis Würze dazu und ſchlägt dieſe
Miſchung, die man auch noch mit

einigen Tropfen Zitronenſaft ſchärfen
kann, mit dem Schneebeſen ſo lange,
bis ſie faſt den Kochgrad erreicht hat
und ordentlich ſchäumt. Kochen darf
di uce nicht, da ſich alsdann kein

Schweinskeul
n. 10--12 Per

ſonen. Zutaten E a r e
Schweinskeule, Milch, Meer
Zwiebel, Pſfeffer, Nelken und ilz.
Reibe eine rohe Schweinskeule mit
Salz und Salpeter ein und lege ſie
10 Tage in eine Sole, die aus
375 g Salz und 2 Liter Waſſer ge
kocht iſt. Bedecke das Fleiſch voll
ſtändig damit, nimm es nach dieſer
Zeit heraus und lege es eine Nacht in
friſches, kaltes Vuſſer Am folgenden
Morgen nimm den Schinken aus dem
Waſſer und lege ihn in eine Schale
mit ſo viel ſüßer Milch begoſſen, daß
das Fleiſch damit eckt iſt. Geputzter
Me eerrettich in Stücke geſchnitten,
Zwiebelſcheiben, Pfeffer und Nelken
werden der Milch zugeſetzt. Nach drei

vier Tagen kann der e ge
r n, wird. aus der Milchgenommen, mit brauner Butter be

goſſen in den Ofen geſetzt und unter
Zufügung von Wein oder Milch, in
der der Schinken gelegen hat, fertig

Frauen und Kindern
von schwächlicher Körperkonstitution wird mit Vorteil

Somatoese
neu, in flüssiger Form, güss und herb,

als Beikost gereicht.

Appetit und K äftezustand heben sich
überraschendschnell.

E Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Jllustrierte
Tagesseitung

Deutsehe Warte
monatlich 1 Mark 9 Pfg.
ohne Handelsteil 75 Pfg.

bei allen
Postanstalten

Fahrräder
beſte Marke, ſtabil,
elegant leicht. Cauf,

vön 100 2nk. an. [1489
Foſeehlng gern gestattet, ohne Preisaufschlag.

wringmaſchinen v. 162 k. an empfiehlt
Fr. Gronan, Jakobſtraße 4, I.

Sanaton,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
saurer Räder im Ha neu, für100 4 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. u

IPostkollolIiebigseife
(32 Stück à 50 für 10,1PostholloAbtallsoife

für 5,ver enden fra ranko unt Nachnahme [1433

Liebig Co. Dresden 38.

Plauener Wäsche Stickerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. [1448
Monogramme von 10 an. Linzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 H. an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.
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gebraten. Nach etwa 3 Stunden iſt
der Braten gar, nimm ihn dann
heraus und richte ihn an. Die Sauce
rühre mit etwas kochendem Waſſer und
Mehl. ſämig und ſchmecke nochmals
nach Salz ab.

*Fadennudel-Pudding. Liter
Milch werden mit 60 g. Butter und
125 g Zucker zum Kochen gebracht,
worauf man 200 g zuyor in heißem
Waſſer abgeſpülte Fadennudeln hinein
wirſt und mit der Milch unter Um
rühren zu einem dicken Brei verkocht,
der ſich von dem Gefäß ablöſt. Man
ſchüttet denſelben in eine Schüſſel, läßt
ihn auskühlen, rührt unterdeſſen 70 g
Butter zu Schaum, miſcht die gewiegte
Schale einer Zitrone, 70 g geſtoßene
Mandeln, worunter ſich einige bittere
befinden, I Päckchen Oetkers Vanillen
zucker, 12 Eidotter, den Nudelbrei und
den Schnee der 12 Eiweiße dazu und
läßt die Maſſe in einer butterbeſtrichenen
Form im Waſſerbade 25 Stunden
kochen, ſtürzt den Pudding und trägt ihn
mit einer Frucht oder Weinſauce auf.

Fragen.
175. A. Z. Kann mir eine der

geehrten Leſerinnen mitteilen, wie
jemand von Trunkſucht zu heilen iſt

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
zeiten, ſo daß ſie bei dieſen wenig
Appetit zeigen und meiſt alles ſtehen
laſſen. Mein Mann ſagt, ich ſollte
ſie nur eſſen laſſen, wenn ſie wollen.
Muß ich ſie nicht richtiger an Mahl
zeiten gewöhnen

179. M. H. „Könnte mir eine
der geehrten Leſerinnen mitteilen, ob
Kopfſdampfbäder gegen Haarausfall

Dunkeſbraun, Schwarz.

7 7Su atol' Raarfarhe Keine Missfärbungen. ar Vnsohädlich.
99 In Kartons à 3,50 u. 7. M. in allen Friseur-, Drogen- u.für Blönd, Aschblond, Braun, Parfümerie- Gesehäften zu haben, sowie direkt v. d. Fabr.:

Actien- Gesellschaft für Anilin Fabrikation, Berlin S0. 36

176. M. 29: „Weißſeidene Tücher,
Kragenſchoner uſw. werden, wenn man
ſie ſelbſt wäſcht, gelb. Wodurch kann
man dieſelben weiß erhalten

177. Hochzeit: „Jſt es ſchicklich,
daß die Braut beſtimmte Wünſche be
treffs der Hochzeitsgeſchenke ausſpricht,
ohne daß ſie danach gefragt worden
iſt 2

Fr. A. „Meine Kinder
eſſen ſehr häufig zwiſchen den Mahl

gut ſind und wie dieſelben bereitet
und angewandt werden

Antworten.
An Eine alte Abonnentin (Frage

165 in Nr. 212.) Sie müſſen ſchon
beides, Pompons und Gardinen,
reinigen laſſen.

An Portieren. (Frage 166 in
r. 212.) Leinenplüſchportieren friſchenN

Sie am beſten auf, wenn Sie die

ſelben über Waſſerdampf halten und
dann freihaltend links bügeln.

An Sparſame Hausfrau. (Frage
170 in. Nr. 212.) Bereiten Sie aus
dem ſauren Johannisbeerwein Glüh
wein, der ſchmeckt vorzüglich.

An A. L., Joh. (Frage 153 in
Nr. 209.) Ein Zuſammenſein mit
einem Herrn in deſſen Wohnung birgt
Gefahren in ſich, die nicht abzuleugnen
ſind, über die man ſich vollſtändig klar
ſein muß. Sie werden mir vielleicht
ſagen wollen, wir ſind vernünftig und
charakterfeſt genug, um ganz genau zu
wiſſen, was wir zu tun haben. Jſt
ja alles Unſinn. Glauben Sie mir,
das Spiel mit dem Feuer iſt ein ſehr
gefährliches Spiel. Es hat ſich ſchon
mancher die Flügel verſengt. Denn
ſchließlich werden dem erſten Bei
ſammenſein andere folgen, und da kann
es dem vernünftigſten, charakterfeſteſten

Nenſchen geſchehen, daß das Gefühl
mit ihm durchgeht, denn er iſt ja auch
nur ein Menſch mit menſchlichem Ge
fühl und daher auch menſchlichen

Unerreiehte Wirkung

Reinen Teint erzeugt und Sommersprossen
entfernt sehnell, sicher und villig

Haliflor-Sommorsprosson-bröme

per Dose M. IHaliflor-Pompany, Doberan 106, Mecklboa.,

welche vorhandene Verkaufsstellen nachweist.

Carl Thielecke, Naydeburg
Dreiengelſtrafe 12. Teleph. 2502.

Tiſchlerei mit elektr. Betrieb
Kontor und Bureaueinrichtungen [1454

damen und Kindern
deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind

Kanoldts Tamarinden“ aus
Gothoe als reizloses, weil mit
Schoſcolade bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-
dauungsstörungen, Hartleibig-
Freit, Teretop fung ete. sehr zu
mpfehſen. Zu beziehen in
Schaohteln à 6 Stück für 80 F.

R aus fast allen Apotheken

Ein
und behält oft entſtellende Narben.

ſcheut das Feuer, hat aber vorhergebranntes Kind die größten Schmerzen auszuhalten

Jn jedem Haushalt ſollte deshalb eine
Schachtel der vorhanden ſein dieſelbe iſt nichtunübertrefflichen WenzelSalbe e beſte Mittel für
durch Verbrühen oder Verbrennen entſtandene Wunden, ſondern übt auch eine
unfehlbare Heilwirkung bei allen ſonſtigen Wunden, bei Flechten, Hautaus
ſchlägen, Froſtbeulen, Umlauf, Entzündungen, Hämorrhoiden uſw. aus.
Der Preis der in den Apotheken erhältlichen Salbe beträgt 1 pro Schachtel.

Allein. Fabr. Chr. Wenzel Co., Mainz-Mombach.

heilt d. schwie-Stottern eunter Garantie
C. Buchholz, Hannover C. 2, Nordmannstr. 14.

[1464

Eoht 4 Dtz.ſ. Rienſong-8ssenz
30 Fl. portofr. Austr. Eucalyptusöl engl. Wunder-
balsaw. Labor. B. Möller, Egelsdorf. Thür.

5 Pfennig
das Wort. HtellenAnzeiger i Million

NKuflage.
Erſcheint in Fürs Haus und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslan, Dresden, Düfſfeldorf, Halle a. S Hamburg. Hannover, Köln,

Ceipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote.
Eine Kindergärtnerin 1. Klaſſe für 2 Mädchen

von 10 und 7 Jahren und 1 Knaben von
6 Jahren zu Oſtern geſucht. Konzeſſion bis
zum 12. Jahre. Angebote möglichſt mit
Photographie, welche zurückgeſchickt wird, ſind
zu richten an Frau Meyer zu Hollen, Jſſel

horſt, Weſtfalen (718Einzelne Dame ſucht zum 1. 4. oder ſpäter
einfaches gebildetes Fräulein zur Unter

ſtützung in Haus und Geſchäft (Buch
handlung). Beſte Empfehlungen Vedingung.
Frau Th. Hernpel, Menſelwitz, S. A. [775
Gehcht für hochherrſchaftlichen Haushalt

durchaus perfekte Köchin (Kochmamſell).
Beſte Zeugniſſe erforderlich. Hohes Gehalt.
Bonn a. Rh., Koblenzerſtraße 135. [814
Suche zum 1. Mai einfache Stütze nach dem

Lande bei Familienanſchluß. Schlicht um
ſchlicht oder etwas Taſcheugetd. Dienſtmädchen
vorhanden. Frau Frieda Piep, Ahnebeck bei
Parſau (Braunſchweig). [818
Sach ſuche für einen Offiziershaushalt (zweiJ Perſonen) zum 15. April oder 1. Mai ein
beſſeres, chriſtlich geſinntes Hausmädchen, das
perfekr plätten und ſervieren kann, auch etwas
näht und friſiert. Zeugniſſe und Gehalts
anſprüche ſind zu ſenden an Frau Oberſt
Ientnant Rott, Göttingen, Schtldweg 17 b. [817
Suche ſofort für einfachen, ländlichen Haus

halt (zwei Perſonen) beſſeres Mädchen
oder einfache Stütze, welche ſämtliche häusliche
Arbeiten übernimmt und mit Handarbeiten
etwas bewandert iſt. Offerten mit Lohn
anſprüchen erbeten an Frau Anna Albrecht,

Pobershau, Erzgeb. [80Geſucht Kochmamſell zum 1. Junt, mit guten
Zeugniſſen, für kleine Familienpenſion.

Gehaltsangaben, Zeugnisabſchriften einzu
ſenden ferner ein junges Mädchen zur Er
lernung des Haushaltes. Ohne Vergütung.
Frau Dieckmann, BinzRügen. Villa Helene. ſ821
Suche zum 1. April ein einfaches chriſtliches

Fräulein, das kochen und nähen kann.
Famklienanſchluß. Anerbietungen mit Gehalts
anſprüchen und Aufgabe von Referenzen er
beten an Frau Direktor Kottmeier, Guſow a.

Oſtbahn. 802Sech ſuche zum 1. April eine Köchin, dieV enwas Hausarbeit übernimmt. Gehalt
35 Photographie und Zeugniſſe erbeten.
Frau Landgerſchtsdirektor Quincke, Frankfurt
a. M., Städelſtraße 61. [794
Kinderſräutein zu zwetjährigem Kinde für

T hälben Tag zum 1. April geſucht. Vensky,
Fabrikbeſitzer, Berlin, Steglitzerſtr. 7. [8.0

Stütze geſucht, kleiner Haushalt (2 Kinder),
für alle Arbeit außer Waſchen» Gute

Behandlung zugeſichert. Offerten mit Lohn
anſprüchen wenn möglich Photographie.
Frau Konzertmeiſter Pieper, Elberfeld, Alſen

ſtraße 23. 812Kinderloſe gutſituterte Beamtenfamilie
möchte wieder junges, williges Mädchen

aufnehmen zur praktiſchen Haushaltserlernung,
Handarbeiten, ohne Vergütung, bei vollem
Familienanſchluß. Gelegentlich Aushilfe.
Schönes Haus, Garten. Evangeliſches An
ſiedlungsdorf nahe Wollſtein. Städtiſche Haus
haltung. Muſikgelegenheit. Frau Hedwig
Thieß, AltWidzim (Poſen). 832

ausmädchen, erfahrenes, älteres, für kleinen
herrſchaftlichen Haushalt bei hohem Lohn

zum 1. April. oder ſofort geſucht. Köchin vor
handen. Frau von Wentzel, Weimar, Cranach

ſtraße 9. [83.Ju Mädchen geſucht, für einen Haushalt,
wo zwei Kinder ſind. Taſcheugeld nach

Uebereinkunft. Frau Kreisſparkaſſenkontrolleur
Röthke, Berlin, Quitzowſtraße 125. 828

Geſuche.
Suche für meine 19 jährige Tochter Aufnahme

zur weiteren Ausbildung im Kochen und
Haushalt, ohne gegenſeitige Vergütung bei
vollen Fämilkenanſchluß, zu Oſtern oder 1. Mai.
Offerten unter K. H. poſtlagernd Naumburg

(Saale). [762Gehilrete Engländerin, welche auch deutſch
ſpricht, ſucht Stellung als Geſellſchafterin

in feiner Familie. Berlin bevorzugt. Offerten
erbitte unter F. H. 811 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

ür meine 18 jährige Tochter (Beamtentochter)
ſuche in einem Herrſchaftshaus zur Erler

nung der feineren Küche, paſſende Familie,
wo dieſelbe guten Anſchluß findet. Reflektiere
auf die Kreiſe Frankfurt a. M., Mainz, Würz
burg. Offerten unter A. C. 100 an Haaſen
ſtein Vogler A.-G., Hauau a. M. [815
Suche für meine 16/, jährige Tochter, höhere

Schulbildung, ſofort Stellung mit Familien
anſchluß, zur gründlichen Erlernung des
Haushalts, am liebſten in Berlin. Offerten
an Lehrer Laabs, Lübz in Pommern. [816
Eine gebtldete, evaugeltſche Dame, 54 Jahre

alk, mit vieljährigen Erfahrungen als
Leiterin von Heimen, Haushaltungsſchulen
uſw. ſucht ruhigen Wirkungskreis in Rhein
landWeſtfalen. Eintritt ſofort. Gefälliges
Anerbieten unter F, H. 823 beſorgt „Fürs
Haus, Berlin 8W., Lindenſtraße 26.

Ne9 Wiesbaden einfache Sütze aus guter
Famile, welche ſchneidern und weißnähen

kaunn, geſucht. Ausführliche Offerten. Frau
Fabrikant-Vollrath, Scharnhorſtſtr. 15. [805

n

hat ſchneidern gelernt, ſucht bei ruhtgen
Leuten auf dem Lande leichte Veſchäftigung.
Frau Müller, Hamburg, Neuſtädterſtr. 38, IV.

Suche für meine 18 jährige Tochter, welche
die höhere Mädchenſchule abſolvierte, dann

in einer Penſion war und bis jetzt im elter
lichen Haushalt tätig geweſen iſt. zum 1. Mai
eine Stelle in beſſeren Hauſe als Stütze der
Hausfrau gegen Taſchengeld. Meine Tochter
iſt im Schneidern nicht unerfahren und muſi
kaliſch. Vollſtändiger Familienanſchluß Be
dingung. Offerten unter F. H. 784 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

ebildetes Fräulein 22 Jahre, wünſcht
Engagement zum 1. April in feiner Fa

milfe, welches die körperliche Erziehung von
Kindern gut verſteht, auch bei Fähigkeit
Klaviernnterricht erteilt und in feinen Hand
arbeiten ſehr bewandert iſt, evtl. leichte Haus
arbeiten übernimmt. Gehaltsanſpruch nach
Uebereinkunft. Offerten erbeten poſtlagernd
H. G., Colmar i. Elſaß 804
Etn junges gebildetes Mädchen von 18 Jahren,

aus anſtändiger Familie und von freund
lichem, liebevollem Charakter, mutterlos, ſucht
bei einer Dame Stellung zur Pflege und als
Geſellſchafterin oder Reiſebegleirerin. Antritt
vom I. April ab. Werte Reflektantinnen
wollen ſich wenden an O. Jordan, Erfurt,
Friedrichſtr. 18. [796

zür meine Tochter von 18 Jahren, mutter
los, welche ſchon in mehreren Familien

lernte und tätig war, ſuche ich vom 1. April
ab in einer gebildeten Familie Stelle als
Stütze der Hausfrau, bei möglichſt wenigen
Kindern. Familienanſchluß nnd liebevolle
Behandlung ſelbſtverſtändlich Bedingung Für
Bildung und freundlichen, liebevollen Charakter,
ſowie angenehmes Aeußeres leiſte ich Gewähr.
Angebote an O. Jordan, Erfurt, Friedrich

ſtraße 18. 797ebildeter, ſehr tätiger Landwirt, welcher
ſein Gut verkauft hat, ſucht Oktober Ver

trauensſtellung in größerer Stadt. Kaution
kann geſtellt werden. Gefällige Offerten unt.
F. H. 786, Berlin, Lindenſtr. 26.
J Mädchen, höhere Töchterſchule und

Kochſchule beſucht, kinderlieb, möchte in
feinen Landhaushalt. Taſchengeld, Familen
anſchluß. Lehrer Möller, Verlin, Oderberger-

ſtraße 35. 8009 ervenleidendes Fräulein ſucht Stellung als
Stütze der Hausfrau. Evtl. geringe Be

zahlung erwünſcht. Gute Behandlung und
Familienanſchluß Bedingung. Offerten er
beten unter F. H. 791, BVerlin, Lindenſtr. 26.

Cuunges 19 jähriges Mädchen, welches ſchueidern
J gelernt hat, ſucht baldigſt Stellung als
Stütze oder Geſellſchaft der Hausdame. Ge
fällige Offerten an Olga Reuner, Schwiebus. 792

Ein beſſeres Mädchen mit guter Schulbildung,
in häuslichen und weiblichen Arbeiten be

wandert, ſucht für 1. oder 156. Mak Aufnahme
in guter Fantilkte, wo es ſich noch vervoll
kommnen kann. Gute Behandlung wird
hohem Gehalt vorgezogen. Offerten K. 100,
hauptpoſtlagernd Zwickau i. Sa., erbeten. [793

1 9 jähriges Fräulein ſucht zwecks Ausbkldung
im Haushalt und in geſellſchaftlichen

Formen Aufenthalt in feinerer Familte einer
größeren Stadt. Selbige iſt muſikaliſch,
erfahren in feinen Handärbeiten und führte
zwei Jahre lang einen kleinen Haushalt ganz
ſelbſtandtg. Familienanſchluß Bedingüng.
Näheres poſtlagernd Thüringen, Neuſtadt.

Orla. [819räulein, 21 Jahre alt, evangeliſch, geſund,
ſehr kinderlieb, pflichttreu und gewiſſenhaft,

ſucht für ſofort, eventuell ſpäter, im Jnn
oder Ausland Stellung in gutem Hauſe als

Kinderfräulein. Jm Nähen und Plätten
bewandert, auch etwas muſikaliſch. Würde
mit Herrſchaft auch auf Reiſen oder in's Aus
land gehen. Werte Offerten erbeten an Fräu
lein Marie Thörigen, Chemnitz i. Sa., Untere

Georgſtraße 2, I. [831
Qunge, norwegiſche Dame (Beamtentochter),
J deutſch ſprechend und mit Kenntuiſſen in
der franzöſiſchen und engliſchen Sprache,
AbiturientenExamen abſolviert, in häuslichen
Arbeiten erfahren, ſucht Stellung als Geſell
ſchaftsdame in beſſerer Familie oder als Reiſe
begleiterin für alleinſtehennde Dame. Offerten
unter F. H. 830 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26, erbeten. Referenzen: Herr
Poſtdirektor Schaerffenberg, Breslau und Herr
Konſulatſekretär Lunde, Wilmersdorf, Brau
deuburgiſcheſtraße 61/62.

J Mädchen aus beſſerer Familie möchte
gern als Kochſchülerin in Hotel oder

veſſeres Reſtaurant eintreten. Offerten poſt
lagernd A. S. 400, mit Angabe des Lehigeldes,

Großenhain t. S. [827Suche für meine 17 jährige Tochter, welche
im Haushalt erfahren iſt, zur weiteren

Ausbildung, hauptſächlich in Umgangsfornt
bei voſtändigem Familien Anſchluß ohne gegeu
ſeitige Vergütung, zum 1. Mat Stellung tn
feinem chriſtlichem Hauſe. Offerten unker
F. H. 803, Berlin Lindenſtraue 26.

Quunges Mädchen 24 Jahre, ſprachenkundig
V (engliſch, franzöſiſch), ſucht Stelle als
Retſebegleitertinn oder Geſellſchafterin einer
jungen Dame oder als Erzieherin eines Kindes
in wornehntem Hauſe. Offerten erbeten unter
B. P. 8, Charlott. nburg Poſtamt 2. 806

Beſtes erfahrenes Mädchen, 20, welches
längere Zeit in Berlin in Stellung war.

ſucht ſolche für alles nach Ausland, eventuell
auch Saiſon zum 1. 4. 08. Offerten unter
„Berliner Hausfrau poſtlagernd, Verlin,

Poſtamt 59. [839
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Schwächen und Jrrungen unterworfen
Und was dann Zwar heißt es ja
ſo wunderſchön: ein Augenblick gelebt
im Paradieſe, iſt nicht zu teuer mit
dem Tod bezahlt. Hört ſich ſehr ſchön
an, läßt ſich aber nicht gut in die
Praxis überſetzen. Darum iſt es beſſer,
ſich nicht unnütz in Gefahr zu begeben.
Der Verſuchung aus dem Wege gehen,
heißt noch lange nicht feige ſein. Der
betr. Herr wird die Weigerung als
Mangel an Vertrauen bezeichnen.
Lieber einen derartigen Vorwurf er
tragen, als ſich ſelbſt die bitterſten
Vorwürfe machen. Schließlich wird
der Herr auch noch zu der Erkenntnis
kommen, daß Sie ſo und nicht anders
handeln konnten und mußten. Der
Kampf zwiſchen Pflicht und Gefühl iſt
ein ſehr ſchwerer und aufreibender.
Wohl dem, der unbeſchadet daraus
hervorgeht. Er hat ſchon viele Opfer
gekoſtet und wird ſie auch noch weiter
koſten. Und das waren nicht immer
die ſchlechteſten. Gehen Sie ruhig mit
dem Herrn in ein Reſtaurant. Ver
nünftige Menſchen werden nichts da
bei finden. Es gibt ja noch Tugend
pinſel genug, die ſchon bei einem
ſolchen Gedanken Ach und Weh ſchreien.
Laſſen Sie dieſen ihr Vergnügen.
Gott ſei Dank ſind wir weit genug

vorgeſchritten, um uns über derartige
Kleinlichkeiten erhaben zu fühlen.

A. G E

An M. E. Z.
Wir haben uns
darüber amüſiert.

An L. F., Bernburg. Jhre ſehr
lange Beantwortung der Frage 164
kann leider nicht abgedruckt werden,
weil der Bogen zweiſeitig beſchrieben
iſt.

An Witwe A. W., Erfurt. Wir
können für Sie keine Reklame machen,
geben Sie ein Jnſerat in der „Haus
frau“ auf.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendentungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 509 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.

Nicht verwendbar.
aber doch köſtlich

An „Anny 100.“ Jn Jhrer
Schrift liegt ſo etwas wie Unter
nehinungsgeiſt. Man ſieht, Sie ſind
zufrieden und gehen mit Luſt und
Liebe an die Arbeit Sie verſtehen

ſich das Leben angenehm zu machen.
Wo es irgend geht, tun Sie
mit und ſind durchaus kein Spiel-
verderber. Sie geizen nicht und haben
ein friſches, heiteres Temperament.
Darum werden Sie überall gern ge
ſehen und ſteht Jhnen gewiß eine
ſchöne Zukunft noch bevor.

Ratsel Ecke-
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 98:

Fenſter finſter.
Es erhielten den

1. Preis Fr. E. Huchenburg, Halber
ſtadt, Schuhſtr. 29/30 (Wäſche im
Werte von 15

2. Prei Fr. Ferchland, Gommern,
Breiteſtr. 22 (Kleiderſtoff im Werte
von 10

3. Preis: Fr. E. Jache, Halle a. S.,
Bernhardyſtr. 44, II (ein Wirt
ſchaftsgegenſtand im Werte von
3

Preis: Fr. L. Müller, Magdeburg
Neuſtadt. Hamburger Straße 3, I

3

e

(Wäſche im Werte von

5. Preis: Fr. G. Glöckner, Erfurt,
Melchendorfer Str. 12, II (Schürzen
ſtoff im Werte von 3

Auflöſung
der Knackmandel 103:

Geſchirr.
Preiſe empfingen

Emmi Fiſcher, Magdeburg, Frieden
ſtraße 13.

Gertrud Steinbecher, Burg, Blumen
thaler Str. 46.

Walter Behrens,
ſtraße 20.

Wilhelm Zacharias, Magdeburg, Sie
verstorſtre 56.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw Eltern gegen Vorzeigung
einer Legilimation auf unſerer Geſchäftsſtelle

Magdeburg, Regierur e 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinuer erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

FreieMagdeburg,

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2-3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1d

Eingang Weberſtraße).
a

S

e

Tapetenfahrik Magdeburg Verkaufsſtellen:
G. m. h. X. Inh. Otto Rempfe1472)

Ia bunte
Gummi Bälle
Tenniszellulvidbälle

per Stück 2, 3,4, 8, 10, 12 bis 1.75.

W Kreiſel
Reifen
Torniſter

J. H. Schmidt jun. o.
Breiteweg 141.

Für Wiederverkäufer Preisliſte gratis.

28 ſowie Unterlagen, auchZöpfe, neWilh. Kessler, Friseur, Berliner-
strasse gegenüb. d. Kirche. [1488

Bmpföhle mein reichhaltiges Lager in

Pold-, Silber u. Akfenicewaren.

Franz Willecke-
Ecke Prälatenstrasse. Viktoriastrasse Nr. 15 Ecke Präſatenstraese.

[1435

9881

hincerschuhe

nur beste Qualitäten in grösster Auswahl

Edm. Steinfeldt,
Breiteweg 165,

im Hause Café Sachtleben,

C 1478] und ge 38,B. Rotekrebsstr.
V

S c

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für 1571
Reſtaurateure und Private.

Bester spanischer Wein für

III
Magenkranke
Uberall zu haben.

Emnille-Zörſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße

Empfehle meine reichhaltige Aus
wahl in prima Emaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Bürſten
waren und anderen Haushalt
Artikeln zu billigſten Preiſen.
Jede Hausfrau überzeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des RabattSparvereins.

1500)

Hermann Klinygenberq,

Sehokoladen- und Luckerwarentabrit,

Magdeburg-Neustaclt,
Telephon 4371,

empfiehlt ſeine als vorzüglich weilt und
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,
Kakao, Schokoladen. Prallinee. Mar
zipan, gebr. Aandeln, Huſtenhilf,
Zaffelbruch, Erfriſchungs-Sonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 50 vVerkaufsſtellen in allen

gröſzeren Städten Deutſchlands.
Jn Magdeburg

Serlinerſtraße 1b, Jakobſtraße 14,
Breiteweg 249a, Beaumontſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,
Arndtſtraße 17, Agnetenſtraße 1,
Hohepforteſtr. 48, Cübeckerſtr. 18,
1420] Schmidtſtraße 45/46.

Naiſer Wilhelmplatz 9, Fernſprecher 5561
Breite Weg 257, Ecke Moltkeſtr.
Fabrik: Rogätzerſtr. 45/54,

4556
1642

5 empfehleZur Konfſirmakion reberheye,
Konfektion, ſämtliche Wäſcheartikel uſw.
Spezialitäte Sächſiſche Hardinen von
70 Sfg. an bis zu den beſten Genres. [1490
Auf Wunſch Teilzahlung ohne Preisaufſchlag.

Fr. Gronau, Sakobſtraße 4, I.

m

i

e

Anfertigung von
Blusen nach Mals!

Modernste Macharten.

Taclelloser Sitz.

Schnellste Lieferung.

Sinfache Zlusen 95 u. n.
ohne Futter von

Zessere Zlusenauf Futter von 1.50 an.

8lh-Raufhaus
Inh. Otto Broetje lsss

Johannisberg- undMaygdehury, Knochenhauerufer-Eoke

Beste und billigste
Binkaufsquelle.
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KotümSticerei

VäſcheZeichnen

PliſſeeBrennerei

Gustav Voigt
Celephon 1269 Erfurt S Anger 19, I.

ettfedern
ReinigungsAnstalt

Frau 8 Hüter-Angelrath u qasse I-
Altes Gold
Zahngebiſſe
Sr. Geiße. Gold

92

Silber, Dlatina. ſowie defekte
ft zu höchſten Dreiſen [1469

Kräu

Vitte leſen

Folsterarbeiten
S ater dem Hauſe werden ſämt

liche Dolſterarbeilen, Auſpolſtern. Mo
derniſieren ſowie Veuanfertigen von Sofas,
Matratzen und Harnituren uſw. unker lang
jähriger Garantie bei tadelloſer Arbeit
unter den bekannt billigſten Preiſen aus
geführt. Vorarbeiten von nur beſtem Material
Auch kann dasſelbe ſelbſt geſtellt werden.

H. Reitz, Erfurt,
Polſterer und Dekorateur,

nur Nettelheck-Ufer 19, pt. links
Karte ſchicken, komme ſofort.) [1475

erlang.Volle Körperformen

Bariſer Wüſtenwaſſer 4.00
Türkiſches Rährpulver 2.50
Diskreter Verſand durch Apotheker [1714

Jrij Berlin W.Priedlaender. Potsdamerstr. 52.

Privat Enthindungs- Anstalt
Dtässeldorf, Schwanenmarkt 4.

Inh. L. Pluqnette-

Holzmarher“ Parketthohne

Fabrikanten: eHolzmacher Patté, S
Magdeburg.

5 Preisgekröntes Fabrikat z. Bohnen
von Parkettböden, gestrichenen
Fussböden und Linoleum, sowie
zum Aufpolieren von Möbeln etc.

V

Allseitig anerkanntee VorVorzüge NachahmungenDesinfizierende wird gewarnt.Wirkung,
Reinigung derLuft Man achte genaudurch Bindung auf diedes Staubes. Schutzmarke!
W V VZu haben in Büchsen à 50 Pfg. und I, MK. in den meisten

besseren Kolonialwarengeschäften usw. 1529

Damenmn-
welche das Zuſchneiden, Maßnehmen, Schnitte
zeichnen ſowie das praktiſche Anfertigen ihrer
Garderobe erlernen möchten, erhalten ge
ren und guten Anterricht bei

zivilem Preis bei r

R. Schirmeyer,
Erfurt, Löberring 38,

vernickelt wegt
Haushaltungs- Gegenſtände, Marie Zolomoulzku, Erfurt

ü dtſtraße 43, parterre.Fahrräder. n e e e
ie Körperpflege der Frau bleibt eine
Phrase, solange der Körper durch dasErsettsata

Johanna
verschafft. der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Für die Arbeit und den
Sport ist Johanna Iängst unersetzlich. Pür
junge Mädchen von M. 2.50, für Damen von

2 0 anna Corset eingeschnürt und verunstaltet wird
S

A. 3.50 an durch twu7
Siegfried Alterthum,

Magdeburg
Zivile Preise streng diekret, Kein Hei ieht

aarhbold
von eminent,Kraſtwasser starkender,

reinigender u. erhaltender Wir-
kung, welches die Haarwurzeln
u. Neuwuchs in befriedig. Weise

a nresgt, Ausfallen u. Schinnen
beseitigt, ein prachtv. Haar gibt Abends
gebraueht, folst ruhiger Schlaf. Fs MK.
Nur in Berlin, Franz Schwarzlose,
Leipzigerstr. 56, neben den Kolonnaden.

896

M Igeaſe Böste
erhält man durch Gebrauch von Urzilich
geprüft. hys. Büsten- W asser (Diskr. Vers.)
R. reisleben, Dresclen IL, Postpl. 5.
Probeſtasche gratis (20 Pfg.) Porto. [30413

PRGoMP TIN
benufz

der seine Stimme schätzt denn äusserst
wohltuend wirkt die durch den ürgtl.
empfohl. Imhnalierapparat eingeatmete
Luft auf die Schleimhäute der Atmungs-
organe! Bei Influenza, Schnupfen usw.
gutes Vorbeugungs- ind Linderungs-
mittel Stets gehrauchsfertigi. d. Kleinst.
Tasche für Mund u. Nase. In eleg. Etui
75 Pf. Zu haben in Apoth. u. Progerien.
Garantol-Ges, m. b. H. Dresden-A. 19h.

Gebe billig auf Kredit!
Rerren, Rnaben- Anzüge u. -Daletots, ſowie Klei-
derſtoffe, Gardinen Teppiche, Tiſch u. Steppdecken,
Spiegel, Ahren jeder Art mit geringſter An u. Abzahlung.

R. Sieverling, Jakobſtraße 17, W.

ürKüche und

Erſte agdeburger Fleiſchbörſe h

la Rindifleiso h. 70, B0, 85 Pfg.
Schweinefleiſch

Keule, Nacken 70 Pfg. Bauch 65 Pfg
Kalbfleiſch

S Keule 85 Bfg- Brust 20 Pfg-S Alene s Pf. Bratwurst 1.00Rücken 606 Pf. Schiackwurst 1.20 Mk.Jeden Dienstag u- Freitag Kakao, Tee, n
frische Wurst lage Uefert prompt u- billigſt Hugo Steher

e Leipzig Schleußig, Seſerſtr. 8, II. I226
r. Vaussehliachte-Sehlackwurst.Fr. Ziep, Berlinerstr. 1. Fernſpr. 3251. pes verſendet Poſtkolli für 3 Marktn 2 franko Nachn. Herm. Franz

Dampfkäſerei, Förderſtedt. [1509Wilhelm Wrede
Magdeburg,

Hauptbahnhof, Weſtſeite
Telephon 2299 1449

empfiehlt gut brennende Prima
GrudeKoks, BraunkohlenBriketts.

r

2

x

[1568

S I eg s

Rneipp'sehes Sehrothrot
ſür AWagenleidende, ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Diener Feinbäckerei von [1439

Ed. Storling, Steinstrasse 5.

fichtennadel-bade-Extrakt
altdew hrter, erfrisch. heükräſt.
Baderzusstz, erprobt beſ Nerven-
u. rheumatischen Letden, allgem.
Körperschwächbe Skrofhid ote
aus d. Nadein u. frisonen Zweigen
der böchstgeleg. Schwarzburger
Forsten bereitet, daher uner-

per Postkollt enthält
i Schwarzburgozon (herrlich.
Edeltannenduſt) f. M 7.- franko.

L. Lichtenheldt, Meuselbach 46
Thüringer Wald)

Fabr. f. Koniferenpräp. Begr. 174
r

die villigste dezugscuelle

in Fisch- und Räucher waren

ist nur es
Berliner Strasse II.

Fiseh u. Merings-Zörse
Eigene Marinieranstalt.

Täglich frische Ware
Firmensehreiben,
Möhellackieren,

ſowie ſämtliche Malerarbeiten führt billigſt aus.

E. Occw, Mogeebnra-Uenſtadt,
Charlottenſtraße I6. r

S

5Möbeltranspork
F. Zoehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung.

Wundervolle
volle Körperform. durch
unſ. ärztl. einpf. Nährpulver
Thilössin“ (geſegl. geſch.),

preisgekr. Berlin 1904. Aller
ſchnellſte Gewichtszunahme.
Garant. unſchädlich. Viele
Auerkennnngen. Kart. 2.4,
bei Poſtverſand Nachnahme
und Portoſpeſenſextra.

R. H. Haufe,Berlin 58.
Depot und Verſand in S
Magdeb.: JohannisZpotheke, Johannisbergſtr. 1 (am Rathans).

KGunderhar iſt Aftrologie!
Jch gebe Damen und Herren Auf

klärung über das ganze Leben, Ver
gangenheit, Gegenwart und Zukunft,
Charaktereigenſchaften, Jugend, Heirat,
Ehel., Lotterieſpiel uſw. für wenig Geld.
Man verlauge Proſpekt, derſelbe wird
koſtenlos und frauko zugeſandt. [1555

M. Curt, Kiel, Wige e

Kleine
Geschäfts Anzeigen,

Wort 2 Pfennig
inter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten, von Lehr und
Unlerrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme-
Schluß der Auzeigen Annahme Sonnabends.

Singerſtickerin für Seiden und
Monogramm ckerei empfiehlt ſich. Zu er
fragen vei Frau Körner, TempelhofVerlin,
Friedrich Franzſtr. 46. I.

Verſand von Chem.pharm. und hyglen.
kosmetiſchen Spezialitäten. Proſpekt frei.
Frau J. Müller, Dresden. Stephantenſtr. 89.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 z nur 25 SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierungſtraße 14.

Geprüfte Wochengflegerin empfiehlt ſich,
Anna Schulze, Magdeburg, Braunehirſchſtr. 7.

Bewährten Rat gegen Vettnäſſen bei
klein und groß, ſendet gegen Einſendung von
60 Pfg. in Marken, Schweſter A. Görlitz,
Gartenſtraße 4, II. Etage. Kein Geheimmittel.

Privat-Anzeigen.
Wort l pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Prwatleuten Aufnahme, geſchäftliche Auzetgen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregeblihr werden
20 Pfennig extra verechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

1 Petroleumheizofen, nen, für 8 4
zu verkaufeit. Biemarckſtraße Nr. 8, 2. Etage
links.

Nebenverdienſt für Damen und Herren
mit großem Bekauntenkreis. Keine Verſicherung.
Rückporto. „Lohnend“, Berlin, Poſtamt 100.
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Knnahme von
Hbonnements u. Inſeraten

II

yvvvvyyyyyyvy v
Geſchäftsſtelle:

53 Ceipziger Straße 53
IAAAAAAAAAA44 IIHalle Saale

Sie finden
ſichere Hilfe bei

Bkeichſucht, Magenkrankheiten,
Weißſſuß, Rlutſtockung, Rheu
matismus, Nerven, Miteſſer,
Geſichtspickeln, Sommerſproſſen

w. 19

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

r
Seit vier Jahren litt ich an

Epilepſie (Fallſucht). Durch
Behandlung des Herrn Robert
Obſt in Halle a. S., Advokaten
weg 18, iſt dies Leiden verujelle

u

r im Rezepthuch a 1 Mark ſchwunden. Anfälle Hadefaren S L ſeither Jahrn c e u Halle a. S. er e eKobert Obſt, Halle a. S. s e S r 835 In ſteter Dankbarkeit11. Advokglenweg 18. Merseburger Strasse 161. Tel. 555. Seym gern
Lauſigk, bei Cöthen i. Anhalt,

den 11. Oktober 1907.Hiftſreies Heil Dſlanzen Ver

Gegrü 88 zfahren. Gegründet 1885. Erwirkung und Vertretung vonörse
Schutzrechten in allen Slauaten.

1

J j 3 extra ſtark,n ehensdhraigneiten m KenfongEſen;
ung Vergnügungen ſ mit Weingeiſt berektet) berſend.lag nie a. s Geehrte Hausfraneun! e ere a Iie Bevor Sie eine Dampf- Waschmaschinekaufen, überzeugen Sie ſich erſt über die Zeſte der Beſten.

Waſchmaſchine BDadelweiss“
iſt wegen ihrer Stabilität, Zequemlichkeit und Zilligkeit

S 2Sleis

Ruine Burg Giebichenstein,
Moritzburg, Jahnshöhle, Kgl.rt S Landgestüt Kreuz, Museum für

S heimatliche Geschichte undurg Altertumskunde der Provinz99 Sachsen, PDomstrasse 5, täglich II--13290, Uhbr, Dienstag, Donnerstag ung Sonntag
ladung frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser

Zeit, 7on 1I1-1 UVbr, 1 Mark Eintritt.
11165 Stäcit, Museum der Moritz-Hurg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag

I1-2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich 11--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 2z0o0to-

allen anderen Syſtemen voraus!
Hie ſollen eine ſolche zur Brobe haben.

„Wozu aus der Ferne kaufen, [1418
Wenn das Gute liegt so nah l

C. G. Drescher, Halle a. S.,
Spezial- Fabrik.

Schleitweg 3. Telephon: Nr. 2160.
haben Sie Ihr

ChaiselongueDer Hausfrau Stolz, ihr ganzer Fleiß,
ist ihre Wäsche edelweiß.

misches Museum, Gr. Steinstr. 52. Sag aufpolſt. M ß 3,50 eNur mit Erlaubnis des PDirektoriums 2 ſ 2 t gekauft? In Hallees enen, e Ob 6 Mk., I I e Mk. beim Tapezierer:Gardinen ſteckt, Zimmer tapez. (Rolle 35 Pfg.

ſauber und billig 1506
Gust. Bosse, Triftstrasse 5.

Fran cke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8-6. Eintritt frei.

Universitäts-Bibliothek, Frie-

A. Tänzer, Augustastr. 6.
Es Kostet blIoss 23 Mk.

a e bis Freitag 8-l V 8 p äten Ort 972 und 2-4. Eintritt frei. 2 2 ersand nach allen Orten.tathans). Sibliothek. der Morgen- Maschinenstrickerei,
ländischen Gesellschaft, Wilhelm- u.e Spevialgeschäft für 9uümpis und Handschuhe.

ibliothek der Kais. Leopold 8ſie! urnreeene r der s Olga Braunn,aturforscher, Wilbelmstrasse 36/37, jAuf Montag und Donnerstag 4——5, Dienstag und Halle d. S Weidenplan 30. Meine Damen,

wer Freitag 3-7. wollen Sie er neeirat, Kunstgewerbe Verein, Salz- S S Z0 Tage er SenſrurGeid. grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch p 9 zulegen, dann wenden Sie
wird und Freitag 8--9 frei. ſich bitte an meine Ftrma, denn ſämtliche[1555 Bibliothek des Oberberg-berg amtes, Friedrichstrasse 13, tüglich II--1, ſS a Iogtitut fär moclerne ad2oologischerGarten, Tiergarten-

strausse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt, Tierbestand
in Natirgehegen.

gen. Private Kunst-Salons, Tauschund Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.
Stadt Theater, Alte Promenade,

igen von Opern. und Schauspiele. Wochentags

Haarabeit ird
igenem ausgekämmten

gearbeitet. a genau nach
g einer Ha obe. Zahle

Preiſe für ausgekämmtes
Damenhaar. [1481

Haliesche Zopffabrik
von Otto Siebert,

e

Sehönheitspflege.

Entfernung lästigor

Haare durch Elektrolyss.

höchſteBehandlung kranker Zähne.

Franz Hürvekorn,
re und 7 Uhr, Sonntags und 72/, Uhr. Sperialiſt für Haarpflegeifnahmne- Neues Theater, Gr. Urienstr. 8, J l her einabends. Operetten und Lustspiele. Wochentags Ha le a S s S Halie a- S., Leipziger Strafe 55.

86 VDbr, Sonntags 82 und 85 Uhr. m m 9 T II Sen und Apollo Theater, MAerseburger- Leipzigerstr 22 23 II A. e in allen Farben verkauft
Zu er strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten

Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spiclordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

Augustastr. 18, II.
of-Verlin,

I

billig, auch fertigt ſolchez fe von ausgekämmtem Haar

an, ſowie Unterlagen,
Puppenperücken uſw.

2 Se 5e Emil Stemmler, Lule aS.
r Glauchaerstrasse 79,* Ecke Moritzbrücke

Daſelbſt wird fortwährend jeder Poſten
ekämmtes Damenhaar gekauft. [1530

Sprechzeit 8-12 und 2--6 Uhr.

DE Achtung
Handdeuterin ab d abe.

Frau Prietsch, [1508Halle a. S., Kleine Ullrichſtrafze 1, II. 1528

d hygien.
pekt frei.
nſtr. 89.
iten, ſtatt
ſche Haus

7Z Z z-“z ufiehlt ſich,
jirſchſtr. 7.
mäſſen beir Syezf 5 z fü M ſt t Jn Dankbarkeit teile ichör 9 v b e tnet Dank. Spezig Haus für (uſi wer c Jhnen mit, daß Sie mir die

empfiehlt Warze von der Stirn, welche
wa e ehe Tohen n auf der Stirnader lag, wegr Jahr 8en. unterkeibskranß, war bei ver 1 honogra hen gebracht haben, und ſageſchiedenen Aerzten und Maſſeuren, H R b Obſtzeigen von aber die Krankheit wollte nicht von 3 Mark an. Jerrn ob.
weichen. Jch wurde auf das gift
freie HeilPflanzenVerfahren des

Halle a. S.,e Anzetgen
ihr werden

Mammut-Sprechapparate

ſo Herrn R. Föſt in Halle a. S. auf eeigenſchluß merkſam gemacht, und iſt meine meinen beſten Dank für dieTochter dadurch innerhalb 3 Wochen S von 15 Mark an. [1417 billige Forderung. [1519für 8 .4 vollſtändig e kann dieſen eengeannee e H t S I März 1907Herxn nur empfehlen. alle a. S. März2. E 4 ötage Kaſſe a. S, den 1. Febr. 1908. I. Soehmi O R SchloſſermeiſterRud. Claßen, Schloſſermeiſter
Srau Hreßler als Mutter,

1610] Spitze 9.
und Herren
rſicherung.
ſtammt 100.

Albrechtſtraße 11.Geiſtſtraße 33, Ecke Harz.
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Fritz 6tto Ahreelt, Jacobstr. 46

empfiehlt zur Konfirmation sein modernes

G Juwelen-, Gold-, Silber-
u. Alfenidewaren Lager.

1514

Fernspr. 2116. Mitglied cles Rabattsparvereins.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
1218

Wo Kaufen wir unsere blut-
frischen Pische u. Räucherwaren?

Nur bei Aug. Richter, fischhandlung

Magdeburg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953.
Größtes Spez. Geſch. a. Plahe. Ehrenpreis u.

Lob Anerkennung Kochkunſt-Ausſtellung.

Franz Drerler
Uhrmacher (ua2s

40 Jacobſtraße 40
W revpariert jede Ahr und billig J
Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Artikel.

Die herrlichen Formen
vornehmer Damen

haben gewiß ſchon oft Jhre Bewunderung
erregt, aber auch Sie können ſolche erlangen
durch Gebrauch des natürlichen und unſchäd
lichen KraftNährmittels [28

„„Solo-Veros
Dreis pro Baket uur 2, Mk. portoſrei.
O. Prochnow, Rixclorf, Emserstr. 47

Gerettet Pflaumen us-werden ſchmutzig und glänzend getragene
Garderoben durch Reinigen, elegante
Reparatur und Entfernen des Glanzes
unter Garantie. Ausſehen wie neu garan
tiert. „Abholen und Bringen, jede Ent
fernung gratis. Karte genügt. Anzüge
und Paletots von 3 an. Samtkragen

aufſetzen von 1,50 an. [1015
Erfinder und einzige Anſtalt

anerkannt beste Qualität.
offeriert von 5 Pfd. an per

Gustav Köhler,
Leipzigerstr. 14. Pflaumenmusfabrik mit elektrischem Betrieb.

e Der Verkauf ist geöffnet von 8 l und 26 Dhr.

Pfund 15 Pfg.Magdeburg
97 l

Wollsachen werd. in KleiderstoffeC uſw. umgearb. Färberei B. Dalichow.
Magdeburg, S5dwibbogen J. 4401

Geehrter Herr Apotheker!
Senden Sie mir nochmals 2 Doſen

„RinoSalbe“ I 2. Jch mußIhnen auch gleich meinen Dank aus
ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte
in meinem Schienbein 3 große Löcher,
und ich habe vieles verſucht, aber alles
umſonſt. Nachdem ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Vein
ganz verheilt. Jch habe Jhre Salbe
auch ſchon weiter empfohlen.

Dotenheim, 25. 2. 06.

G. Platz
Dieſe RinoSalbe wird gegen Haut

leiden und Flechten verwendet u. iſt in
Doſen à I. und A. 2. in den
Apotheken vorrätig, aber nür echt in
Originalvackung weiß grün rot u.
Fa. Schubert Co., Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.
[1510b

Fern
ſprecher

581.

C. Wimmer Nach
Magdburg, Leiterſtraßze l,
vom Sreiteweg rechts 3. Haus.

Georgenſtr. 6.

Kutſcherſtr. 7.

Möbelſtoffe
GardinenDekorakions ſtoffe

Für Schnittzeichnen u. Einrichten ſämtl.

Garderobe
in und außer dem Hauſe, empfiehlt ſich [1513

Helene wighbeſitz,
Magdeburg BVlnumenthalſtraße 14, I.

Zain: Atelier 28er

3 Richarch Sass, S Matratzendrelle
S Breiteweg 56. Tel. 4403. 2S Teilzahlung gestatt, (ohne Preiserhöhb. e Polſter- Material
2 Strengste Diskretion2 sesiehert- 2 Gardinen-Stangen
G Zahnziehen schmerzlos,. G in Meſſi deHolz alle gar2 Spez. Porzellun-, Gold-, Silber-, O W o

Amalgam-, Zement-Plomben.8 Solide Preise. 3 0. 8 Rüller.
o

Phönix- und Licht- Nähmaschinen
tür Hausgebraueh und gewerbliche Zwecke

Finfache Handhabung! Leichter Gang
Vielseitige e

die besten von allen. [1558
John's Volldampf Wasehmasehinen

mit und ohne Ofen.

S aller Systeme mit nurWringmasehinen en wenn
Licht- Müsche- Rollen. Fahrräder aller Art.

J Breitewes 2

h
danſtäre

n 66

awmpf-Masoh- Anstalt Irium
99

Pérnhpr. Rogüätzerstrasse 43 Fernspr.3 r1806. G Magdeburg, (Ecke Stendalerstrasse.) H 1806.
Unsere Anstalt ist mit den neuesten, erstklassigsten Maschinen ausgestattet,
s0 dass wir sorgfältige, schonende Behandlung der Wäsche bei tadelloser Aus-
fübruag zusichern können. Ein Versuch wird sicher zu dauernder Kundschaft
führen. Der Betrieb wird nur von erstklassigen branchekundigen Kräften
ausgeführt. Chlor oder andere der Wäsche nachteilige Substanzen werden
Keinesfalls verwendet und leisten wir für grösste Schonung Garantie
Preise billigst Preislisten gern zu Diensten. Lieferung prompt.Kostenlose Abholung und Zustellung durch unsere Gespanne. [1512

h Ah
e r W

e

Halle Saale
Damen-Strobhbüte.

Seltenes Angebot [1507
Ein großer Doſten; ſoweit Vorrat reicht,
zu 40 bis 14 Wert das s5fache) verkaänft
H. Gadau, lIIalle, e nakt“

Schweiger Alpenkräutertee

von großer Wirkung bei Magenleiden, Rhen
matismus, Nieren- und Zlaſenleiden,

Gallenſteinen uſw.
Paket 50 J Paket 1Alpenkräutertee- Geſundheitsbonbons

à Paket 30
G. W. Meyer, Halle a. Mühlgaſſe 5.

Wiederverkäufer überall geſucht. [1520

Billige Zöpfe!
Größte Auswahl in allen Farben.

Von ausgekämmtem Haar werden s pfe
billig angefertigt von [1522

Frau Gehrecke, Harz 25.
Zu ſprechen von früh 8 Uhr bis abends 9 Uhr.

ötto Ursin
Uhbrmacher

Halle a. S., Parkstr. 18
Kein Laden! Billigste Preise

Lager aller Art
an [1554

Jaschen- i. Mand- Ohren

Reparaturen
fachgemäss!

ond werden Abftröge
ngr sallein hier

9e nommen.

werden billigſtMatratzen ung Sofas aufgearbeitet u.

neue angefertigt. Wachtel, Halle a. S-
Gutjahrſtraße 2, Ecke Oleariusſtraße. [1451

Gute Nähmaschinen
und Wringmaſchinen
zu billigſten Preiſen. Preisliſte zu Dienſtent.

Fritz Lohrengel, h Alban

Rluge Frauen
verlang.
meine

ärztlich
empfohlene praktische
Neuheit, für sämtliche
Frauenleiden, sowie
Binden, Spülkannen

und dergl. [1382

Frau Mick,
Halle a. S.
Breitestr. 23 a.

Wer probt, der ſobt
Walſthers eohte extra milde

HKilienmilehseife
Dtz. M. 2,50, bei 30 8tek. kostenfrei M. 6,
lnhor. Walthoer, haſe 3. S. KRephansft 12

i Aufsehen
erregen die Preiſe
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions mit Gewichts

und elektr. Antrieb. (1634
Grofßze Auswahl in Platten der beſten Marken.
Nadeln 100 Stück 12 Pfg.

Kulante Bedienung, auf Wunſch Teilzahlung.

meiner Muſikwerke in Sprech

Reparaturen allerbilligſt.

Auguſt ute, Muſikwerke, Ammendorf (Saulkreis).

Verantwortlich ſür die mit verſehenen Artikel: Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moöoden: Roſe Lindermaun, Berlin, für Jnſerate und Preisrätſel: Horſt Mikller, Magdeburgfür alles übrige: Dorothee Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (V. u. b. H. Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.
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